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Einleitung

Mit dieser praktischen Kurzanleitung kdnnen Sie lhr CS3-System im Handumdrehen einrichten sowie
einfach und komfortabel Lokomotiven und die gesamte Anlage steuern. Zuerst werden die Anschluss-
und Bedienmaglichkeiten vorgestellt und dann folgen die wichtigsten Grundfunktionen.

Die Central Station 3 ist ein digitales Steuergerédt zum Betrieb von Modelleisenbahnen mit Marklin Digital,
Marklin Systems, Marklin MM oder DCC (mehr zu den Protokollen steht auf Seite 41). Sie bietet
Modellbahnern nicht nur aktuelle Digitaltechnik, sondern eine Bedienoberfldache, die Dank eines
modernen Touchscreens eine intuitive Steuerung ermdglicht — einfach per Fingertipp.

Zudem bietet Central Station 3 mit dem Update auf Softwareversion 2.0 weitere Funktionen, wie z.B. das
Anlegen von Stellpulten. Mit der browserorientierten Weboberfléche ist sogar die Steuerung tiber weitere
Endgerate, wie Computer, Tablets oder Smartphones mdglich. Das kostenlose Update kann einfach von
der Internetseite der Firma Marklin (www.maerklin.de) heruntergeladen werden (Details siehe Seite 25)
oder iiber den Fachhandel bzw. die Marklin-Serviceabteilung installiert werden.

Marklin bietet mit der Central Station 3 zwei Versionen der Steuereinheit an: die Central Station 3 plus
(Art. 60216) und die Central Station 3 (Art. 60226). Wichtig: Die Bedienung beider Geréte ist identisch.

Die vorliegende Anleitung gilt daher auch fiir beide Versionen, die sich im Wesentlichen durch ihre
Hardwareausstattung unterscheiden: die Central Station 3 plus verfiigt iiber einen eigenen S88-Anschluss
und damit iiber eine direkte Anschlussmaglichkeit fiir die Riickmeldemodule 60881 und 60882. Bei der
Central Station 3 sind die S88-Riickmeldemodule {iber den Link S88 (60883) anzuschlieBen (siehe Seite 3).

Weiterhin verfiigt jede Central Station 3 liber zwei eingebaute Lokkartenleser (zum Abspeichern der
Lokdaten auf einer Lokkarte bzw. zum schnellen Aufruf der Lokomotive durch Einstecken der Lokkarte),
einem SD-Kartenslot zur Speichererweiterung sowie einen integrierten Lautsprecher zum Abspielen
modellbahntypischer Gerdusche, inklusiv der Mdglichkeit auch externe Lautsprecher anzuschielRen.

Zur Versorgung der Anlage mit Fahr- und Schaltstrom ist ein leistungsfahiger Booster integriert. Zudem
verfiigt die CS3 iiber zwei eingebaute USB-Anschliisse (fiir z. B. Maus, Tastatur, USB-Stick), eine
USB-Ladebuchse, einen Netzwerkanschluss zur Kommunikation mit einem Router, Anschliisse fiir zwei
Mobile Stations sowie weitere fiir das Marklin Bussystem.

Die CS3 ist mehrgerateféhig, d.h. mit dem optionalen Kabel (60123) kénnen zusatzliche Central Station 3
plus (60216) mit jeweiligem Netzwerkanschluss zusammen an einer Anlage betrieben werden. Zusétzliche
Fahrpulte, weitere Layouts und Keyboards erweitern die Bedienung der Anlage (siehe Seite 42).

Die Central Station 3 ist kein Spielzeug. Stellen Sie sicher, dass dieses Gerat auch von Kindern nur als
Steuerungsgerat fiir die Modelleisenbahn genutzt wird. Wir wiinschen Ihnen viel Freude beim Einsatz der
Central Station an Ihrer Modelleisenbahnanlage. Weitere Informationen finden Sie im Méarklin Magazin
und auf www.maerklin.de

lhr Mérklin Service-Team



Anschliisse und Erweiterungen

Das bedeuten die Anschluss-Symbole:

Steckplatz Anschlusst USB-Anschliisse zur Steuerung 1 Mérklin CAN-Bus ; Anschluss Steckplatz
fiir Lokkarte LAN-Netzwerk |  und zum Datenaustausch Eingang (6-polig) |Netzteil fiir Lokkarte - Spannungsversorgung: Nur zu verwenden
nur 60216 i mit den Schaltnetzteilen Marklin 60 Watt
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USB-An- Mérklin

Slot fiir Anschluss | schlusszum CAN-Bus
SD-Speicherkarte Lautsprecher/ Laden von Ausgang
(max. 32 GB) Kopfhorer Geréten (9-polig)

Erweiterungen: So lassen sich Gerite an die CS3 anschlieBen
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(60041 oder 60061, HO), Marklin 100 Watt
(60101, Spur 1) oder LGB 100 Watt (51095).

Gleisanschluss (max. 5 A)

ST

Programmiergleis-Anschluss (max. 1,5 A);
Anschlussschema wie beim Gleisanschluss

smr}

Marklin CAN-Bus Eingang
(6-polig; nur bei 60216)

&

Marklin

Gerate- Hauptgleis

anschluss
(7-polig)

2 bei 60226 Programmiergleis

Maérklin Gerateanschluss (7-polig) fiir
Booster (60175/60174), Adapter 6021 (60128),
Link S88 (60833) oder Terminal (60145).

Maérklin CAN-Bus Ausgang (9-polig)

Die CS3 plus (60216 )verfiigt
zudem an der Unterseite iiber
einen direkten S88-Anschluss:

USB: Anschluss z.B. fiir PC-Maus, Tastatur,
Speicher, Hub, ...
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USB: nur zum Laden (max. 1 A)
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LAN, direkte Verbindung zu einem Router

Line Out, Anschluss eines aktiven
Lautsprechers

q

ssg  Anschluss auf der Geréteunterseite fiir
Decoder S88 60881/60882, (nur bei 60216)

Einschriankungen der Central Station 60226:

Da die Central Station 3 (60226) tiber keinen Marklin CAN-Bus Eingang verfiigt, kann sie im Master-/
Slave-Betrieb nicht als Slave eingesetzt werden. Anstelle des Méarklin CAN-Bus Eingangs besitzt diese
einen zweiten Marklin Gerdteanschluss. Der S88-Anschluss auf der Gerateunterseite entfallt. So kénnen
Riickmeldemodule nur iiber den Link S88 (60883) angeschlossen werden (siehe Seite 42).

J Anschliisse }
Mobile Station

Wichtig: Durch einen langen Druck auf die STOP-Taste (bis zu 10 Sek.) kdnnen Sie das Herunterfahren der
CS3 erzwingen. Ein weiterer Druck auf die STOP-Taste fiihrt dann wieder zum Start der Central Station 3.



Aufbauen und Verbinden

Folgende Komponenten werden zum Start benotigt

Central Station 3 (60216 bzw. 60226), Schaltnetzteil 60041 oder 60061 (60 VA; fiir Mérklin HO, Trix HO und Minitrix;
60042 fiir UK; 60045 fiir US) oder Schaltnetzteile 60101 bzw. 51095 (100 VA,; fiir Méarklin Spur 1 bzw. LGB), Gleis-
anschlusskabel, Gleisanlage, Rollmaterial und/oder Magnetartikel. Es kdnnen ausschlieBlich die aufgefiihrten
Schaltnetzteile an der CS3 verwendet werden. Transformatoren sind nicht mehr zuléssig.

Inbetriebnahme

Fiir die erste Inbetriebnahme reicht es, die Gleise und das Schaltnetzteil an die Central Station anzuschlieRen.

1. Fahrgleis und ggf. Programmiergleis an die Central Station anschlieBen (siehe rechte Seite).

2. Central Station mit dem Schaltnetzteil verbinden.

3. Schaltnetzteil mit dem ortlichen Stromnetz verbinden.
Wir empfehlen die Verwendung einer schaltharen Steckdosenleiste, an der alle Netzteile der Modellbahn-
anlage angeschlossen werden. Allerdings sollte zuerst die Master-Steuerzentrale eingeschaltet werden und
dann die weitere Komponenten.

4. Die Central Station 3 startet automatisch (alternativ hilft ein Druck auf die STOP-Taste der CS3).

5. Zum Abschalten muss die CS3 heruntergefahren werden (siehe Seite 23) und dann miissen alle Versorgungs-
gerdte vom Netzanschluss getrennt werden, was mit einer schaltbaren Steckdosenleiste einfach geht.

e, Ehas T,

&) (60226)

oy

i HE &0 % 440 % V¥

60041/60061 (Marklin, Trix).

ESEEEEEE60101 (Marklin Spur 1)

Anschluss an einer Anlage

Jedes Gleisstiick kann als Anschlussgleis fiir die
Versorgung der Anlage eingesetzt werden. Verbun-
den wird die Central Station 3 mit den Gleis {iber
zwei Anschliisse, die wie folgt gekennzeichnet sind:
B = Bahnstrom (rote Kennzeichnung). Dieser An-
schluss ist der Hinleiter fiir die Versorgung der Loks
tiber die Schienen.

0 = Masse/Riickleiter (braune Kennzeichnung bzw.
bei LGB blau). Dieser Anschluss dient beim Fahr-
betrieb als Riickleiter.

Anschluss an Programmiergleis

Das Programmiergleis darf keinen direkten elek-
trischen Kontakt zur Anlage haben und es diirfen
keine weiteren Verbraucher (z.B. Beleuchtung,
Weichendecoder, beleuchteter Prellbock usw.) an-
geschlossen sein. Es wird bendtigt zum Auslesen,
Programmieren und Bearbeiten von Fahrzeugen im
DCC- oder Motorola (MM2)-Format. Fiir die Anmel-
dung von mfx-Loks ist kein Programmiergleis nétig.

Anschluss C-Gleis

Anschluss K-Gleis

=

Anschluss Spur 1

Anschluss Spur G, N
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Um Funktionsstorungen zu vermeiden
auf richtige Polaritat achten:
Rot = Bahnstrom (B), Braun/Blau = Masse (0)



Bedienung

Bildschirm, Drehregler und Stop-Taste

Die Central Station 3 ist sehr anwenderfreundlich aufgebaut. Das wichtigste Element ist der zentrale Bildschirm
in der Mitte des Geréts, der sich ganz einfach bedienen |dsst, wie Sie auf den néchsten Seiten erfahren.

Am unteren Geréterand der CS3 sind zwei hochwertige Drehregler positioniert, die sich mittels der seitlich
angebrachten Haftringe oder der fingergroen Vertiefung auf der Oberseite in beide Richtungen prézise drehen
lassen, beispielsweise um die Fahrgeschwindigkeit zu steuern. Zudem ist ein Driickkontakt integriert, der bei
Herunterdriicken einen Nothalt bei fahrenden Loks ausfiihrt und die Fahrtrichtung der jeweiligen Lokomotive
umdreht.

Wenn die ganze Anlage zum Stillstand kommen soll, geniigt ein Druck auf die groBe STOP-Taste zwischen
den Drehreglern. Im aktivierten Stop-Modus wird die Taste mit roten LEDs beleuchtet und dann ist die
Gleisstromversorgung der Anlage unterbrochen.

Vorsicht: Auch bei Unterbrechung des Gleisstroms rollen die in Fahrt befindlichen Lokomotiven noch aus.

Die zentrale STOP-Taste dient als ,,Not-Aus”
—in kritischen Situationen wohl die wichtigste
Funktion der Central Station 3 mit der die Gleis-
spannung ausgeschaltet wird.

(- I~

Statt der Touchscreenbedienung mit den Fingern,
empfiehlt sich der Einsatz einer Computermaus
am USB-Anschluss. Vorteil: Der eingeblendete
Mauszeiger ermdglicht das prazise Bedienen
ohne die Sicht durch die Hand einzuschranken.

Uber die Drehregler I4sst sich die
Geschwindigkeit der Lokomotiven
(platziert in den seitlichen Fahrpulten)
steuern. Ein Druck auf den Drehregler
andert die Fahrtrichtung.

Wichtig: Durch einen langen Druck auf die STOP-Taste (bis zu 10 Sek.) konnen Sie das Herunterfahren der
CS3 erzwingen. Ein weiterer Druck auf die STOP-Taste fiihrt dann wieder zum Start der Central Station.

Antippen und Wischen: Arbeiten mit dem Touchscreen

Dank des beriihrungssensi-
tiven Bildschirms geniigt ein
Fingerkontakt, um das Geréat zu
bedienen Wie bei Smartphone
oder Tablet sind verschiedene
Fingergesten mdglich:

(An-)Tippen: Beriihren Sie den Touchscreen kurz mit der Fingerspitze und heben Sie den Finger
dann wieder an. Diese Geste wird zum Auswahlen eines Objekts oder Aktivieren einer Taste/eines
Symbols verwendet.

Driicken: Beriihren Sie den Touchscreen mit der Fingerspitze und bleiben Sie einige Sekunden
drauf. Diese Geste wird zum Aktivieren eines Textfeldes verwendet.

I Scrollen (Blattern), Streichen, Wischen: Streichen Sie mit einem Finger nach oben oder unten
bzw. nach links oder rechts, um beispielsweise Objekte auBerhalb des sichtharen Bereichs zu
sehen oder um weitere Optionen in einer Liste anzuzeigen.

n Ziehen (Drag-&-Drop): Sie konnen ein Objekt bewegen oder die Position eines Gleisbilds durch
Ziehen @ndern. Legen Sie zum Bewegen einen Finger auf ein Objekt und ziehen es dann an die
gewiinschte Position, wo Sie den Finger dann vom Display lgsen.

Zoomfunktionen:

Hineinzoomen durch Auseinanderziehen der Finger: Legen Sie zwei Finger
auf den Touchscreen und bewegen Sie sie auseinander. Mit dieser Aktion
konnen Gleisbilder in einer Art Nahaufnahme angesehen werden.
Hinauszoomen durch Zusammenziehen der Finger: Legen Sie zwei Finger
gespreizt auf den Bildschirm und bewegen Sie sie aufeinander zu. Mit
dieser Aktion werden die Gleishilder kleiner und mehr Inhalte sind sichtbar.
Hinweis: Ab einer bestimmten GroRBe werden Beschriftungen und Texte in
einem Gleishild nicht mehr angezeigt.



Bildschirmanzeige

Struktur der Bedienoberflache sTOP '
System

Im Hintergrund des CS3-Bildschirms wird immer das Gleisbild an-
gezeigt, iiber das sich aus allen vier Richtungen Fenster einblenden
lassen. Je weiter die Fenster vom jeweiligen Bildschirmrand iiber das
Gleisbild gezogen werden, desto groBer werden sie und verdecken
das Gleisbild. Vom linken und rechten Bildschirmrand lassen sich mit
dem Loksymbol im roten Kreis die seitlichen Fahrpulte einblenden. Vom
oberen Bildschirmrand schiebt sich die Meniileiste mit Artikelliste iiber
das Gleisbild, wahrend sich von unten die Lokliste nach Oben einblenden
|asst. Kdnnen in einem Fenster nicht alle Elemente dargestellt werden,
tauchen am unteren Fensterrand graue Balken fiir jede Inhaltsseite auf.

Gleishild:
Im Hintergrund der Anzeige werden die angelegten
Platten und Stellpulte angezeigt. Die Gleisbilder
dienen zur visuellen Abbildung der Anlage — ganz
oder teilweise. Neben der aktuellen Artikelstellung
lassen sich durch Antippen die Signale, Weichen
und weitere Artikel direkt schalten. Die Ansicht der
verschiedenen Gleishilder kann verkleinert bzw.
vergroBert werden. Zudem lassen sich Gleisbilder
neben oder auch tibereinander darstellen (siehe ab

Seite 16). ®

Meniileiste und Artikelliste:

Vom oberen Bildschirmrand den griinen Querbalken nach unten ziehen
blendet erst das Menii und dann immer mehr von der die Artikeliiber-
sicht ein. Mit dem Bearbeiten-Symbol lassen sich einfach Artikel und
Gleisbilder anlegen. Uber System gelangt man zu den Assistenten und
das Ereignis-Symbol ermdglicht Automatisierungen — zum Beispiel durch
Aufzeichnen der Bedienschritte. Das Fragezeichen fiihrt direkt zu den
passenden Hilfsseite. Darunter wird die Artikelliste angezeigt, in der alle
Elemente der Anlage (beispielsweise Weichen, Signale, Kontakte, etc.)
angelegt sind (siehe ab Seite 13).

Fahrpulte:

Aus der Lokliste konnen Lokomotiven
in die seitlichen Fahrpulte gezogen
werden, wo sie sich durch die beiden
Drehregler steuern lassen. Durch
ziehen der roten Kreise mit Lok-Sym-
bol vom Rand in die Bildschirmmitte
werden die Fahrpulte immer groRer
und kdnnen zusétzliche Funktionen
wie den Tacho (siehe links) oder
sogar den Fiihrerstand darstellen
(siehe Seite 10).

N

Lokliste:

Vom unteren Bildschirmrand mit dem roten Querbalken die Lokliste nach
oben aufziehen. In der Lokliste wird das Rollmaterial verwaltet. Neben
verschiedenen Ansichtsfiltern kdnnen hier auch Lokomotiven persdnlich
konfiguriert werden — mit eigenen Bildern und Namen. Zudem lassen sich
Loks auch direkt steuern (siehe ab Seite 8).

Hinweis: Durch Antippen der Fenster-Aufziehsymbole (griiner und roter
Querbalken sowie die roten Kreise mit Lok-Symbol) kdnnen die entspre-
chenden Fenster direkt ein- oder ausgeblendet werden.



Erste Schritte

Vorbereitung

Sprache wihlen

Nach dem Einschalten begrii3t

Sie die CS3 mit dem Sprach-
auswahl-Dialog (Bild rechts).

Hier kdnnen Sie die Sprache der
Benutzeroberflache einstellen.

Die deutsche Sprache ist bereits
vorausgewahlt. Bestatigen Sie lhre
Auswahl mit Fingertipp auf ,0k".
Hinweis: Die Sprache kann jeder-
zeitin den Systemeinstellungen

gedndert werden (siehe Seite 23).

Einfilhrungsassistent

AnschlieBend erscheint der Einfiihrungsassistent (Bild rechts), der
Ihnen grundlegende Bedienschritte der CS3-Bedienoberflache mit
Hilfe von mehreren Kurz-Ubungen vorstellt.

Hinweis: Der Assistent kann auch jederzeit in den System-
einstellungen aufgerufen werden (siehe Bild unten und Seite 23).

Tipp: Arbeiten Sie den Einfiihrungsassistenten zu Beginn in jedem
Fall einmal durch. Damit bei spateren CS3-Starts der Sprachauswahl-
Dialog und der Einfiihrungsassistent nicht mehr automatisch starten,
aktivieren Sie im Sprachauswahl-Fenster die Option ,Sprachdialog
und Einfiihrungsassistenten nicht mehr anzeigen”. In den System-
einstellungen kdnnen Sie diese Entscheidung jederzeit riickgangig
machen (siehe Seite 23).

STOP | g system STOP

Hinweis: Ein Roter Punkt beim CS3-Symbol n und dem System-Symbol
L]

Update fiir die CS3 hin — siehe Seite 25. ens

? Assistent Einfihrung

Dieser EinfUhrungsassistent soll [hnen helfen
Ihre CS3 kennen 2u lernen. Bitte nehmen Sie
sich die Zeit, die vom Assistenten
vorgeschlagenen Schritte durchzufdhren, Sie
werden dabei einige grundiegende Dinge (iber
Ihre CS3 erfahren.

1 Lokliste
Bitte ziehen sie die Lokiste ins Display (an
dem roten Streifen greifen). Sie kénnen die
Lokiiste unterschiedlich weit hoch ziehen,
Zundchst reicht eine Zele.

Lokiiste

Hilfe: In den meisten Ansichten ist
oben das Hilfe-Symbol ,,? eingeblen-
det, mit dem Sie durch Antippen
detaillierte Hilfe zum aktuellen
Themenbereich bekommen.

weist auf ein verflighares
Systel

Schieben

Beispiel entfernen durch leeren Werkszustand

Im Auslieferungszustand ist in der CS3 zu Demonstrationszwecken und fiir den Assistenten eine Startpackung
angelegt — mit einer wenige Magnetartikel umfassenden Artikelliste und einem Gleisstellbild (siehe Bild).

- ESSNE-—-H B8 8 - Wenn Sie das Gleisbild und die Artikel nicht
y ‘| Iy R 8 ® bendtigen, sollten Sie in jedem Fall die Artikel
e e e [ s |6schen. Damit bleibt die Artikelliste Gibersicht-
lich und Sie beugen zudem unndtigen Konflik-
Pep—g ten durch bereits belegte Adressen vor.
e
/ LERN
[ ) - \ Tipp: Mit einer Datensicherung werden die
‘ - J aktuellen Einstellungen der CS3 gespeichert
~ und kdnnen jederzeit wiederhergestellt wer-
S —— P — den (siehe Seite 25).
(] - @

Damit Sie auf der Central Station 3 einen besseren Uberblick iiber Ihre Anlage haben, empfiehlt es sich die
vorinstallierten Beispiele zu I6schen. Das gelingt am einfachsten durch Einspielen einer leeren Konfiguration,
die serienmélig auf der CS3 vorhanden ist. Dazu gehen Sie wie beim Wiederherstellen von Daten auf Seite 25
beschrieben vor, nur wéhlen Sie in dem CS3-Backup-Ordner die Datei ,leer.zip” aus (siehe Bild).

2 Hinweis: Durch das Einspielen der Datei ,leer.zip”
wird die aktuelle Konfiguration ersetzt, wodurch
beispielsweise auch bereits angelegte Lokomoti-
ven, Artikel und Gleisbilder nicht mehr vorhanden
sind.

Ve Atmoertes M

oo ®

Oamnare Loschen

[= A

Beispielobjekte manuell Ioschen

Die vorinstallierten Beispielelemente kdnnen Sie auch mit folgenden Schritten einzeln entfernen:

Q ® .ﬂ Um Artikel zu entfernen, tippen Sie zunéchst in
L] der Symbolleiste der Artikelliste auf das Werk-
zeug-Symbol (,Bearbeiten”) ® und wéhlen
dort , Artikelliste bearbeiten”. Einen Artikel
|6schen Sie, indem Sie jeweils auf das , X" in
der rechten oberen Ecke der Symbole @ oder
auf das Miilleimer-Symbol (,Lschen”) tippen.

@ Frage

WWoken Ske 30 Aket W LR wirkSch loschan?

Damit auch das Gleisbild bereinigt wird, tippen
Sie erneut auf das Werkzeugsymbol @® und

widhlen dann ,Gleishild bearbeiten”. Nun

wird eine weitere Symbolleiste eingeblendet,
auf der Sie die Flichenauswahl @ aktivieren
konnen. Markieren Sie im Gleishild die zu
entfernenden Artikel und tippen Sie auf das
Miilleimer-Symbol (,,L6schen”) ®.

Den Name der Platte &ndern Sie durch tippen
auf die Bezeichnung in der oberen linken Ecke.

7

Vioken Sie 30 § Ambel wirkdch loschen?



o Schnellstart — Lokomotiven steuern

So einfach ....

... mfx-Loks anmelden und Fahrpulte einrichten

... Lok-Funktionen schalten und Fiihrerstand aufrufen
... Loks manuell hinzufiigen (MM, DCC)

... Lok-Einstellungen und -Funktionen anpassen




# Loks anmelden

Fahrpulte

Lokliste: Ubersicht der Lokomotiven

Auf der CS3 werden Lokomotiven in der Lokliste verwaltet. Dort werden sie angelegt, konfiguriert und gesteuert.
Um die Lokliste einzublenden, ziehen Sie den roten Querbalken von unten nach oben (siehe Seite 6). Wenn nicht
alle Loks im Fenster angezeigt werden kénnen, erscheinen am unteren Rand graue Balken fiir weitere Seiten.
et STor Wichtig: Achten

Sie darauf, dass die
STOP-Taste nicht
aktiviert ist. Im Stop-
Modus sind keine
mfx-Anmeldungen
moglich.

STOP

Tipp: Durch Antippen des roten
Querbalkens wird die Lokliste
ein- und ausgeblendet. Um die
GroBe zu dandern, miissen Sie
den roten Querbalken nach
oben oder unten ziehen.

Zu Beginn empfiehlt es sich, zunachst alle mit mfx-Decoder ausgeriisteten Loks anzumelden (siehe unten).
Das manuelle Hinzufiigen und Einrichten von Loks mit DCC- oder MM-Protokoll steht auf Seite 11.

Anmelden von mfx-Loks

Die Funktionen der Lok 95 006 DB werden ausgelesen

Aufstellen: Die mfx-Lok vollstdndig auf das Gleis stel-
len. Die Anmeldung von mfx-Loks ist sowohl auf dem
Haupt- als auch auf dem Programmiergleis mdglich.

Einlesen: Nach wenigen Sekunden beginnt die CS3
automatisch mit dem Auslesen der Decoder-Daten,
wenn der Stop-Modus nicht aktiv ist.

Die neu angelegte

mfx-Lok erscheint rot Hinweis: Es kénnen

((m 2
5QER
S ng ite

umrandet in der Lokliste. Deks  Suche Hifie mehrere mfx-Loks zugleich
Tipp: Ein rotes ,m" im angemeldet werden. Emp-
Querbalken der Lokliste v fehlenswert ist es aber,

""" BREl sie nacheinander hinzuzu-
fiigen. Dies geht erfah-

rungsgemdl schneller.

weist ebenso auf die 5D | |08 1001 DR/
Neuanmeldung einer

mfx-Lok hin.

O © DDR

Loks ins Fahrpult ziehen

Um eine Lok auszuwahlen, ziehen Sie diese mit dem Finger aus der Lokliste zum linken oder zum rechten
Bildschirmrand. Uber dem automatisch eingeblendeten Fahrpult [5sen Sie den Finger vom Display. Im Fahrpult
werden nun die ausgewdhlte Lok, das Protokoll, der griine Fahrtrichtungspfeil, der Geschwindigkeitsregler, die
Geschwindigkeit und am oberen Bildschirmrand das STOP-Bedienelement angezeigt.

STOP

In der Lokliste zeigt ein kleiner roter Punkt die beiden in den
Fahrpulten aktiven Loks an. Zudem wird bei jeder Lok der griine
Fahrtrichtungspfeil und der Geschwindigkeitsregler angezeigt

Tipp: Durch Antippen der roten Kreise
mit Lok-Symbol werden die seitlichen
Fahrpulte ein- und ausgeblendet.

Schnellzugriff auf das Fahrpult Fahrpult-Ansicht

SQOE=E0

Wenn Sie den roten Querbalken an den oberen
Bildschirmrand ziehen, wird aus der Lokliste eine
Fahrpult-Ansicht in der Sie mehrere Loks direkt
steuern kdnnen.

Praxistipp Schnellzugriff: Zuvor muss die Option
.Popup-Fahrpult” in den Systemeinstellungen aktiviert
werden, siehe Seite 23. Dann brauchen Sie in der
Lokliste nur auf ein beliebiges Loksymbol tippen und
ein Fahrpult-Fenster 6ffnet sich (Bild oben). SchlieRen
Sie das Fahrpult-Fenster, indem Sie links oder rechts
daneben tippen.

Tipp: Uber die grauen Querbalken am unteren
Bildschirmrand gelangen Sie zu den weiteren Seiten.
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 Fahren und Funktionen schalten

Tacho und Fiihrerstand

Fahren mit Fahr- und Drehregler

Ein Fingertipp auf den
Geschwindigkeitsbalken ®
stellt das Tempo ein.
Alternativ legen Sie den
Finger auf den Balken und
bewegen ihn hoch oder
runter. Antippen der Rich-
tungspfeile @ oder Driicken
der Drehregler wechselt
die Fahrtrichtung. Mit dem
Drehregler steuern Sie Loks
auch wenn die Fahrpulte
ausgeblendet sind.

Zum Einblenden der Funktionsiibersicht ziehen Sie den roten Kreis mit der
weilen Lok in Richtung Bildschirmmitte: Die Lok-Funktionen werden sichtbar,
acht Funktionen pro Spalte. Wenn Sie die Liste weiter aufziehen, kdnnen bis zu
32 Funktionen auf einmal dargestellt werden.

Nothalt / Stop-Modus

Wenn die Geschwindigkeits-
balken und Fahrtrichtungs-
pfeile Rot angezeigt werden,
ist der Stop-Modus aktiviert
und damit die Gleisspannung
abgeschaltet. Um den Stop-
Modus aufzuheben, driicken
Sie die STOP-Taste oder
tippen auf das STOP-Symbol
am oberen Ende der
Fahrpulte. Die Geschwin-
digkeit lasst sich auch im
Stop-Modus andern.

Praxistipp: Beim Popup-
Fahrpult (aktivierbar in
den Systemeinstellungen,
siehe Seite 23) blenden
Sie die Lok-Funktionen

Tacho einblenden

Wenn Sie den
roten Punkt mit
kleiner weiBer
Lok weiter in
Richtung Bild-
schirmmitte zie-
hen erscheint
nach den Lok-
Funktionen eine
Tacho-Ansicht.
Gesteuert wird
mit Fingertip auf
die gewiinschte
Geschwin-
digkeit oder
Fahrtrichtung
(Dreiecke).

Der Fiihrerstand
erscheint, wenn
Sie ein seitli-
ches Fahrpult
vollstéandig

zum gegen-
tiberliegenden
Displayrand
aufziehen.

Das Layout ist
bei mfx+-Loks
vorgegeben und
kann bei allen
anderen in den
Einstellungen
ausgewahlt
werden (siehe
Seite 12).

110 263-1 DB

- -
\ O

(2]

Spielewelt-Modus: Bei Lokomotiven mit mfx+-Decoder kénnen Sie in den Lok-Einstel- SpIEITaE

lungen auf der Registerkarte , Einrichten” den gewiinschten Spielewelt-Modus iiber ohne Verbrai| N
das Aufklappmenii ,Spielmodus” einstellen (siehe Seite 12). Voreingestellt ist ,,ohne : R
Verbrauch” (Fiihrerstand, ohne Simulation des Betriebsmittelverbrauchs). Alternativ ohne Verbrauch

gibt es die Optionen ,mit Verbrauch” (Fiihrerstand mit Simulation des Betriebsmittelver-

mit Verbrauch

Durch Antippen der Funktionssymbole werden die Funktionen geschaltet und durch Antippen des brauchs) und ,BW-Tanken" (Simulation des Betriebsmittelverbrauchs plus Nachtanken
Gelb dargestellt, wenn sie aktiv sind. Ein Uberblick aller Funktionen sehen Sie .F“-Zeichens am oberen im Betriebswerk mittels Riickmeldekontakten). Details zu den verschiedenen Fiihrerstan- B g\w.Tanken
auf Seite 40. Ende des Fahrreglers ein. | den gibt es auf www.maerklin.de im Service-Bereich unter ,Spielewelt Anleitungen”.
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. Loks manuell hinzufiigen

Lok-Einstellungen und Bilder andern

So fiigen Sie Loks mit MM- oder DCC-Protokoll hinzu:

Lokomotiven legen Sie durch tippen auf das Plus-Symbol am Ende der Lokliste @ an. Alternativ tippen Sie auf das
Werkzeug-Symbol (,Bearbeiten”) @ in der Lokliste und wéhlen im eingeblendeten Menii ,Lok hinzufiigen” ®.

Liilic

f Loks bearbeiten

SR ‘
193876-0 | [114037-5D
BAG E ,
v Adresssteuerung hi en

+

Die Lok-Einstellungen werden eingeblendet (Bild unten). Im aktiven ,Info”-Reiter werden die notwendigen
Steuerdaten eingerichtet. Zuerst wahlen Sie den Decoder-Typ der Lokomotive (DCC oder MM).

Lok-Einstellungen manuell festlegen:

Neben dem Decoder-Typ @ stellen Sie
im Feld , Lok-Adresse” @ mit Tippen
auf ,Minus” bzw. ,Plus” oder direkt
{iber das Wertefeld die entsprechende
Lok-Adresse ein (siehe Lok-Anleitung).
Wichtig: Wenn die Adresse in Rot
angezeigt wird, ist diese bereits ver-
geben. Dann sollten Sie diese dndern,
bis die Farbe auf Schwarz wechselt.
Die Anzahl der angezeigten Lok-Funk-
tionen definieren Sie im gleichnamigen
Feld ®. Im Feld ,Tacho” legen Sie die
Hochstgeschwindigkeit fest, die im
Fahrpult angezeigt wird @ und dane-
ben wihlen Sie das Loksymbol ®.

B0y

Konfigurieren §

Lok-Einstellungen Neve Lok

‘ Einrichten

[

(2 1 <]

Konfigurieren &

Die Registerkarte ,,Info” ist aktiv.

SchlieRlich geben Sie im Feld ,,Lok-Name” (® eine eindeutige Bezeichnung der Lok ein. Die CS3 verfiigt bereits
ab Werk iiber eine Vielzahl von Lokbildern und sucht automatisch nach dem passenden Bild und fiigt es ein.
Tipp: Falls die CS3 kein passendes Bild zuordnen kann oder Sie ein anderes Lokbild wiinschen, hilft unter Um-

Im Aufklappmenii ,Decoder-Typ” kann zwischen
MM und DCC gewahlt werden.

Eine Marklin Lokomotive mit MM-Decoder |dsst sich mithilfe der inte-
grierten Lokdatenbank sehr komfortabel in der CS3 anlegen. Zunéchst
wiéhlen Sie am linken oberen Rand der Registerkarte ,Info” im Feld ,,De-
coder-Typ” die Option ,MM" @. Dann tippen Sie direkt daneben auf das
mit ,Datenbank” bezeichnete Symbol ®. Eine Suchmaske offnet sich.

Im Suchdialog tippen Sie auf das Lupensymbol ® und blenden damit eine

Suche

'@ Tastatur ein. Auf dieser geben Sie die Artikelnummer oder den Loknamen
. Q ein: Das System beginnt sofort mit der Suche. Jedes weitere eingegebene
Attikel-Nr  Beschreibung Zeichen macht die Suchergebnisse genauer (Live-Suche). AnschlieRend

wihlen Sie die gesuchte Lok aus und bestatigen mit ,, 0k”.
Tipp: Ziehen Sie die Suche nach Artikelnummer vor, da diese eindeutig ist.

39821 200.150

Adresse des Lok-Decoders auslesen

Wenn Sie die Lok-Einstellungen iiber ,0K" schlieBen und erneut 6ffnen, erscheint bei MM- und DCC-Loks anstelle
der ,Datenbank”-Schaltflache die Option ,Auslesen”. Tippen Sie darauf und die CS3 {ibernimmt die im Lok-De-
coder eingestellte Adresse, wenn die Lok auf dem Programmiergleis steht und der Stop-Modus deaktiviert ist.

Lok-Adresse

= |+

Decoder-Typ

MM

Auslesen

Hinweis: Bei manchen Lok-Decodern, wie beispiels-
weise Delta, funktioniert das Auslesen nicht. Dann
muss die Adresse manuell eingestellt werden.

standen ein direkter Blick in die Lokbilder-Datenbank.

Lokbilder-Datenbank

Durch tippen auf das Lokbild oder den drei
Fragezeichen (siehe Bild unten) dffnet sich

die Lokbilder-Datenbank (siehe Bild rechts).

Am einfachsten ist es in der Suchmaske die
Artikelnummer einzugeben, aber Sie kdnnen auch
den Loknamen eintippen und wéhlen aus den
angebotenen Alternativen. Zum Schluss bestatigen
mit dem ,,0k”-Haken.

Eigene Lokbilder verwenden

Die Lokbilder-Datenbank der CS3 kdnnen Sie auch mit
eigenen Lokbildern erweitern. Der einfachste Weg
fiihrt iber die Weboberflache der CS3. Details dazu
finden Sie auf Seite 32. Alternativ speichern Sie die
gewiinschten Lokbilder auf ein USB-Stick und wahlen
diese dann in der Lokbilder-Datenbank aus.

Lokelcon auswitien Kir: V 200 ﬁ i B &
55802 ‘.'

=

< g =

55802 x
PR e (P v G ~ g ) 08 V 200 018.pg
Eall fewl| Fad el el Fx Eull B18 ol Kpll 6
< ——— — 18KB

a s d f g b ) kK 1 8 & Diescloky200 08 Epit

( ¢ ) 6 ) [ '.:"‘ -. n . { (_ ] Bowbb:rvzzonms

e e 55802,22756,33803,37803
123 v

Tipp: Neben der internen CS3-Lokbilder-Daten-
bank kénnen Sie auch auf externe Medien, wie
einem USB-Stick zugreifen und eigene Lokbilder
auswahlen (siehe Bild unten).

(2} <]
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 Lok-Eigenschaften bearbeiten Lok-Funktionen konfigurieren

W weisen, tippen Sie bei den Lok-
" oo Lok hinzufiigen

. Einstellungen in der Registerkarte

g} Adressstananma hinyfiinen > Licht Mechanik Héufige Icons "Einrichten" auf ein Funktionsfeld

) = || O schalttunkiion auf der linken Seite, zum Beispiel
K/ B T @ !mpuistunicion LF4” ®. Nun erscheintin der

@ Zeitunkion Mitte die Funktionsiibersicht nach

; 3 Themen gegliedert.
‘ Mechanik ‘ Héufige Icons

Registerkarte , Info”: Hauptdaten dndern (5 || 3 :  im ']

Funktionen einrichten

In den Bearbeitungsmodus wechseln

Den Bearbeitungsmodus aktivieren Sie mit Fingertipp auf das
Werkzeugsymbol @ und dann auf ,Loks bearbeiten” @. Als
Kennzeichen erscheint dann ein griin hinterlegter Haken am Ful3
des Werkzeugsymbols und alle Loks besitzen eine gestrichelten
Umrandung.

Vorsicht: Durch Antippen des X" wird eine Lok geldscht.

Lok-Einstellungen Neve Lok Um der Lok eine Funktion zuzu-

Im Bearbeitungsmodus kénnen Sie die Lokomotiven
bearbeiten: Tippen Sie dazu auf die gewiinschte Lok ®
und die Lok-Einstellungen werden angezeigt:

0 E Sie sehen nun die Lok-Einstellungen mit der ausge-
wiahlten Registerkarte , Info”, die bei den Lok-Einstel-
lungen auf der Seite 11 erklart wird.

Hinweis: Auch bei mfx-Loks kénnen Sie hier —falls
gewiinscht—den Namen, das Symbol und die auf dem

Konfigurieren &

Fahrpult angezeigte Hochstgeschwindigkeit &ndern. Aufgeteilt auf die Registerkarten ,Licht”, ,Ton”,,Mechanik” und ,Haufige Icons” stehen hier
Tipp: Wenn Sie beim Tacho den Wert ,, 10" eintragen, zahlreiche unterschiedliche Funktionssymbole zur Auswahl zur Verfiigung. Im Beispiel tippen
wird die Geschwindigkeit nicht in km/h sondern in Sie auf den Reiter ,Mechanik” @ und wihlen das Rauchgenerator-Symbol ®. Nun ersetzt die
Prozent angezeigt. Fiir die Anzeige der Fahrstufen ist CS3 das ,,F4"-Platzhaltersymbol mit dem Icon der neu gewahlten Aktion @. Alternativ kénnen

diese einzugeben (126 bei mfx, 14 bei MM und bei DCC: | Sie Funktionssymbole auch durch Fingerauflegen zu einer Funktionstaste ziehen (Drag-&-Drop).
14, 28 oder 126).

Hinweis: Eine Ubersicht aller Funktionssymbole finden Sie auf Seite 40.
Registerkarte ,Einrichten”: Wichtige Lok-Einstellungen und Funktionen @ndern
Funktionstyp auswahlen und testen
In den Lok-Einstellungen Tippen Sie auf die Registerkarte ,Einrichten”, um die Lok-Parameter anzupassen.
Zusatzlich konnen Sie festlegen, auf welche Weise die ausgewéhlte Funktion geschaltet werden soll:
Lok-Einstellungen S 3/6 Hochhaxige 5 Wollen Sie die Aktion an- und abschalten kénnen, wéhlen Sie , Schalt-
funktion”. , Impulsfunktion” aktiviert den Befehl fiir die Dauer des
Drucks. Die . Zeitfunktion” wird durch aufrufen gestartet und schaltet
sich nach einer definierten Zeit zwischen 0 und 100 Sekunden wieder
ab. Mit der Option , Ablauffunktion” haben Sie Zugriff auf selbst defi-

Einrichten der

Lok-Funktionen.
Anfahr- und

Bremsverzog-

i erung festlegen. . - i i . o 24 :
Splelmodus . nierte Funktionsablaufe (siehe Kapitel ,Ereignisse” ab Seite 19).
einstellen (bei
mfx+-Decoder) QO schaltfunktion ‘
sons(t’ FAUhr.erl; Minimal- und @ 'mpuilsfunkiion . Schaltfunktion . Impulsfunktion . Impulsfunktion
stand-Ansicht - : : e
auswahlen. Maximalge- ge o raer || @ zeitunkiion ’/f) Impulsfunktion y Zeitfunktion @ Zeitfunktion

:Fnhs\lt\l;ﬂg Lgkelt @ ~blauttunktion . Zeitfunktion = ’/O Ablauffunktion
i .
Lgk-[ll_a'ﬁ(n ,E-]th : Lautstirk @ ~blauffunktion @ ~blauffunktion
eine Lokkarte a—— autstérke
il R 1 Test Test
iibertragen. Lok auf Werksein- mix-Lokdecoder einstellen.
stellung zuriicksetzen. aktualisieren. _"-; ‘i’

Wichtig: Anderungen werden sofort im Lokdecoder gespeichert. Loks mit MM- und DCC-Decoder miissen zur
Bearbeitung auf dem Programmiergleis stehen. Tipp: Um das neu eingerichtete Funktionsfeld zu testen, tippen Sie auf das unten angeordnete,, Test"-Element.
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. Schnellstart — Artikel schalten

So einfach ....

... Artikel in der CS3 anlegen
... Magnetartikel schalten

... Kontakte einrichten

STOP
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o Artikel anlegen

Artikel-Typ wahlen

Artikelliste: Ubersicht samtlicher Artikel

Bevor Sie Elemente der Anlage, wie Weichen, Signale, Gebdudebeleuchtung, S88 etc. mit der CS3 schalten
konnen, miissen sie als Artikel angelegt werden. Angezeigt werden diese in der Artikelliste, die durch ziehen
des griinen Querbalkens von oben nach unten erscheint (siehe Seite 6).

Tipp: Durch Antippen des griinen Querbalkens wird die Artikelliste schnell ein- und ausgeblendet.

[so | -..-. Mmso. . . . EE Im Auslieferungszustand sind bereits

Artikel angelegt (siehe Bild links). Damit die
Artikelliste {ibersichtlich bleibt und um Kon-
flikten vorzubeugen, sollten Sie diese Artikel
l6schen — wie auf Seite 7 beschrieben.

Artikel manuell hinzufiigen

Um einen neuen Artikel anzulegen tippen Sie auf das Werkzeug-Symbol (,Bearbeiten”) @ und 6ffnen damit ein
Aufklappmenii in dem Sie , Artikel hinzufiigen” @ auswéhlen.  Ein weiteres Aufklappmenii
wird angezeigt. Dort wahlen
Sie den gewiinschten Arti-
keltyp, beispielsweise
.Weichen” ®. Anschlie-
RBend dffnet sich das
Artikel-Bearbeitungsfenster
(siehe rechte Seite).

- RESE8 -~-8 B ﬁ e
System Glelsbdder  Ansicht  Suche Sovenng Ereguise Bew ian i

Tipp: Uber das Plus-Symbol in der Artikelliste kénnen Sie ebenfalls neue Artikel hinzufiigen.

mfx-Artikel hinzufiigen

Adresse .

Somierung

An der Anlage angeschlossene mfx-fahige Zubehdrdecoder werden
—im Gegensatz zu den Lokomotiven — von der CS3 nicht automatisch

- . . . — -
gefunden, sondern miissen aktiv gesucht werden. Die Funktion = e
starten Sie durch tippen auf das Werkzeug-Symbol der Artikelliste s
(,Bearbeiten”) ® und dann im Aufklappmenii auf ,mfx-Artikel ;’ 1 Akl hnzutigen
suchen” @ @ s
Daraufhin fragt die CS3, ob die gefundenen Artikel eine neue Adresse
bekommen oder ihre Adresse behalten sollen ®. Letzteres ist bei Suche Mczubehorartic ! =
vorhandenen Anlagen mit eingestellten Adressen empfehlenswert. ) ()

Wollen Sie die Suche von Mfx-Zubehorartikeln anstoRen?

Dann mit 0k bestétigen @. Hinweis: Es ist empfehlenswert bei
mfx-Artikeln mit den Dip-Schaltern ein Protokoll und eine Adresse
einzustellen, damit diese besser identifiziert werden konnen.

‘Wenn ein solcher Artikel gefunden wird, soll der Artikel dann

: Eine neue Adresse bekommen?

Seine Adresse behalten?

Die mfx-Artikel werden in der Artikelliste aufgenom-

men. Bei Weichen- oder Mehrfachdecodern muss s B SRQA N B ZE R
der Artikel noch manuell im Bearbeitungsfenster DT e D A T mUs
angepasst werden (siehe rechte Seite). _‘.‘ +

Tipp: Ein ,m" im Querbalken der Artikelliste weist auf

die Neuanmeldung eines mfx-Artikels hin. ‘ T Tipp

Artikel bearbeiten

Beim Hinzufiigen eines neuen Artikels 6ffnet sich o} B2 Q v v
direkt das Artikel-Bearbeitungsfenster. Um bereits W‘I Ig e ,::m
vorhandenen Artikel zu bearbeiten, tippen Sie auf das L Bvz] 2 Bl R

Werkzeug-Symbol (,Bearbeiten”) @ und dann auf ‘ =
JArtikelliste bearbeiten” @. - -

Im Artikel-Bearbeitungsfenster kdnnen die Details aller Artikel eingestellt werden:

Die obere Hilfte zeigt die =¥, 1= Bearbeiten”
Artikelliste mit Filter- und schlieRt das
Suchmdglichkeiten. Hier Fenster.
muss der zu bearbeitende ]
Artikel durch Antippen aus- ' V_orswlyt:
gewdhlt werden, beispiels- Fingertipp
weise Weiche ,W 1R” ®. auf das X"
ldscht den
Hier wird der Artikel-Typ = - Artikel.

aus mehreren Registern

ausgewahlt (siehe unten). Legt neuen

Artikel an.

Konfiguration des Artikels
(siehe néchste Seite).

Artikel-Typ definieren

Jeder Artikel lasst sich in der
CS3 einfach definieren: Dazu
muss zuerst der gewiinschte
Artikel aktiviert werden (Bild
oben ®). Dann kann iiber die
verschiedenen Registerkar-
ten (Haufige, Licht, Weichen,
Lichtsignale, Formsignale und
Sonstige) durch Antippen aus
den verfiigbaren Artikel-Typen
gewahlt werden.

Hinweis: Jede Auswahl wird
sofort gespeichert und {iber
.Bearbeiten” (siehe Bild oben)
wird das Fenster geschlossen.
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. Artikel konfigurieren

Kontakte einrichten

Einstellungen der Artikel anpassen

Neben der Auswahl des Artikel-Typs (siehe vorherige Seite) kdnnen im Artikel-Bearbeitungsfenster auch alle
Einstellungen (Name, Protokoll, Adresse, Anschluss und Schaltzeit) vorgenommen werden:

u H—‘,,Bearbeiten"schliefst
Suche  Loschen Beabeln Hife  (jgses Fenster.

Hinweis: Der untere
Fensterbereich gilt
immer nur fiir den
im oberen Bereich
aktivierten Artikel
(blau hinterlegt) @.

Die ideale Schaltzeit von 200 ms sollte
Jeder Artikel benétigt eine eindeutige Bezeichnung @,

die idealerweise auch die Position/Funktion beschreibt.

Zwei Schaltprotokolle (MM und DCC) stehen zur Wahl @ — siehe Seite 41.

Im Feld ,, Adresse” @ stellen Sie mit Tippen auf Minus bzw. Plus oder direkt
tiber das Wertefeld die entsprechende Adresse des Decoders ein. Wenn die
Adresse in Rot erscheint, ist sie bereits vergeben. Dann solange weiter auf
.Plus” tippen, bis die Farbe auf Schwarz wechselt. Tipp: Uber den Ansicht-
filter in der Meniileiste lassen sich die unbelegten Adressen anzeigen.

Artikel-Einstellungen testen

Rl Ektkiacoder WOK B B Uber die schwarze Pfeilspitze ® 6ffnet sich die

chiean Registerkarte ,Einrichten”, auf der als Hilfsmittel die

korrekten Dip-Schalterstellungen fiir verschiedene

e s Decoder-Typen bei der gewahlten Artikel-Adresse
" G angezeigt werden. Darunter kann die Schaltfunktion
Tiddddddid

Einrichten

des Artikels durch Antippen ® getestet werden und

Dip-Schater Einbauneu  Dip-Schaker Einbau ak wird daneben im Gleisbild angezeigt — falls eingebaut.
TLLLLALL I iTTiTITITY . .
¢ Die Registerkarte
- Starpacking .Konfigurieren”

ist nur flir Exper-

ten vorgesehen

und fiir den

normalen Betrieb
I nicht relevant.

IV

=0

s2

nur in Ausnahmeféllen gedndert werden.

$88-Kontakte hinzufiigen

S88 ist ein Riickmeldesystem in digitalisierten Modellbahnanlagen, in dem beispielsweise Kontakte einen Gleis-
abschnitt als ,besetzt“melden. Riickmeldung ist besonders wichtig bei automatisierten Ablaufen.

Um S88-Kontakte in der CS3 anzulegen, tippen Sie in der Artikelliste
auf das Werkzeug-Symbol (,Bearbeiten”) @ und 6ffnen damit ein
Aufklappmenii. Dort wihlen Sie , Artikel hinzufiigen” @. Im folgen-
den Menii tippen Sie auf die , S88-Kontakte” ®.

Es 6ffnet sich das von den Artikel bekannte Bearbeitungsfenster,
wo Sie die Details des neuen S88-Kontakts einrichten.

Tipp: Uber das Auswahl-

menii kénnen Sie zwischen
Magnetartikel und Kontakten
wechseln. So Gffnen Sie dieses
Bearbeitungsfenster von den
Artikel-Einstellungen.

Kontakt-Typ auswahlen

Im Bearbeitungsfenster muss zuerst der gewiinschte
Kontakt aktiviert werden @. Dann wihlen Sie den
Typ des verbauten Riickmeldekontakts aus den
verschiedenen Registerkarten (Gleiskontakte oder
Schalterkontakte) ® durch Antippen einer verfiigha-
ren Variante ®.

Hinweis: Fiir den mfx+-Spieleweltmodus stehen wei-
tere Kontaktarten wie Dieseltankstelle, Kohlebunker,
Sandbunker und Wasserkran zur Wabhl.

Kontakt konfigurieren

Das wichtigste ist den Anschlussweg des Kontakts | ussse

korrekt einzustellen. Dazu wéhlen Sie im Feld , Trans-

fer an” @ aus den der CS3 bekannten Gerite (siehe

Seite 24). Dabei sind Steuerkontakte nur virtuell in der | grps

CS3 angelegte Ein-/Ausschalter.

Tipp: Uber das Geréte-Auswahlmenii kénnen Sie

zwischen den Geraten wechseln.

Jedem Kontakt geben Sie einen eindeutigen Namen

und wiahlen die Anschlussart (Bus). Beim Einsatz des

Link S88 kdnnen Sie Riickmeldekontakte auf folgen-

den Wegen anschlieBen ®:

o direkt am Link S88

. an weiteren S88-Modulen, die am Link S88 an-
geschlossen sind ({iber Bus 1, Bus 2 oder Bus 3)

o {iber eine Tastenmatrix

Zudem geben Sie die Nummer des S88-Moduls (1-32) |1

und die Nummer des Schaltkontakts am Modul ein.




 Schnellstart — Gleishild anlegen

So einfach ....

... Platten/Stellpulte erstellen
... Gleisartikel positionieren
... Strecken zeichnen

... Signale erganzen
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o Platten/Stellpulte anlegen

Artikel positionieren

In diesem Abschnitt lernen Sie alle nétigen Schritte kennen, die in der Central Station 3 fiir den Aufbau eines
Gleisbilds nétig sind. Mit den Gleishildern kann die Anlage ganz oder teilweise abgebildet werden. Dabei gibt es
zwei Darstellungsarten: Platten und Stellpulte. Erstere kénnen den Gleisverlauf maglichst realitdtsnah zeigen,
weil Artikel beliebig angeordnet werden konnen. Dagegen zeigen Stellpulte eine symbolhafte Darstellung des
Streckenverlaufs nach Vorbild der DB-Stellwerke und erlauben nur Platzierungen im Raster mit 45 Grad Winkeln.

Modus ,,Gleishilder bearbeiten”

Anderungen an Gleisbildern kdnnen nur im Bearbeitungsmodus vorge- ' J STOP
nommen werden. Zum Aktivieren tippen Sie im Menii der Artikelliste auf Ereignsse Braoaig ‘ ,

das Werkzeug-Symbol ,Bearbeiten” @ und anschlieBend auf ,Gleisbild h
bearbeiten” @. Den aktivierten Gleisbild-Bearbeitungsmodus erkennen #433 Artikeliiste bearbeiten

Sie an einer zusétzlichen Symbolleiste und dem griinen Punkt am Werk- | avtical hinzufigen
zeug-Symbol ,Bearbeiten” . Durch Antippen dieses Symbols beenden I

Sie den Bearbeitungsmodus auch wieder.

Tipp: Die zusétzliche Symbol-
leiste kdnnen Sie verschie-
ben, wenn Sie das 9-Punkte-
Symbol an deren rechtem
Ende mit dem Finger an die
Zielposition ziehen.

STOP STOP

System Gleisbiider

EE @ w9
Ansicht Suche Sonierung

Ereignisse  Bearbelte

Platte/Stellpult hinzufiigen

In der Gleisbild-Symbolleiste ‘ a w7 ay
tippen Sie zuerst auf ,Gleisbild/ ety OB
Areal” @ und im Aufklappmenti S wveal aus Ausy
auf Platte oder Stellpult hinzufii- + o
gen” ®. Im eingeblendeten Dia- :gplane htigen
logfenster geben Sie dem neuen S Stellpult hinzufigen
Gleisbild einen eindeutigen Na-
men ® und bestéatigen mit ,, 0k”.
Spéter kann durch Antippen des
Namens in der linken oberen
Ecke der Zeichenflache die
Bezeichnung gedndert werden.
Uber das Vierpfeilesymbol @
daneben ldsst sich die Position
der Zeichenflache gegeniiber
anderen Gleisbildern verdndern.
Die GroRe der Zeichenflache
kann mit den unteren und rech-
ten Pfeilsymbolen ® entspre-
chend verandert werden.

Il erstellen

Abbrechen Ok

STOP

Tipp: Mit Fingertipp auf das
Miilleimersymbol in der Mitte
der Platte lasst sich diese
wieder loschen — aber nur wenn
sie leer ist.

Artikel auf ein Gleishild ziehen

Um Magnetartikel auf ein angeleg-
tes Gleisbild zu platzieren, muss die
Artikelliste eingeblendet werden @.
Dann ziehen Sie die gewiinschten
Magnetartikel daraus mit dem Finger
auf Platte oder Stellpult und lassen
los — beispielsweise W1 und W2 @.
Wichtig: Der
Gleisbild-Bearbeitungsmodus muss
fiir diese Schritte weiterhin aktiviert
sein (griiner Haken am Werk-
zeug-Symbol).

Hinweis: Platzierte Artikel erhalten
in der Artikelliste eine Farbmarkie-

rung @.

Artikel positionieren

Im Gleishild kdnnen Elemente
verschoben werden, indem sie erst
durch Antippen ausgewdéhit werden |
(sichtbar am blauen Kreis ®) und i '
dann durch draufbleiben bewegt :
werden.
Tipp: Mit aktiviertem Raster lassen
ol
o

sich Artikel einfacher auf Platten
strukturiert anordnen. Die individuel-
le Rastereinstellung wird im System
vorgenommen (siehe Seite 23).

Artikel drehen

Zum Drehen muss ein Artikel zuerst
durch Antippen ausgewahlt werden
®. Dann tippen Sie auf das Rotati-
onssymbol @ und lassen den Finger
auf dem Display. Statt dem Artikel
wird der Rotationssymbol blau um-
randet dargestellt. Nun kénnen Sie
auf dem Display mit dem Finger auf-
und abfahren. Der Artikel dreht sich
entsprechend ihrer Fingerbewegung,
parallel dazu wird auf dem Artikel )
der aktuelle Winkel angezeigt.

Sobald Sie allerdings den Finger vom Display losen, endet der Drehmodus und der Artikel wird entsprechend
der definierten Rastereinstellung (siehe Seite 23) platziert. Bei Stellpulten immer in 45 Grad Winkeln.

Tipp: Je weiter Sie lhren Finger auf dem Display von der Weiche entfernen, desto langsamer erfolgt die Dre-
hung: Der Zielwinkel lasst sich so einfacher einstellen.
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o Strecken zeichnen

Signale andocken und schalten

Artikel im Gleishild verbinden

Wenn Sie einen Artikel im Gleisbild
durch Antippen auswéhlen, sehen
Sie neben dem Rotationssymbol
auch Streckenverbinder, mittels
derer zwei Elemente miteinander
verbunden werden. Wenn Sie einen
Streckenverbinder antippen, wird
dieser blau markiert (.

Ziehen Sie diesen blau markierten
Streckenverbinder in die N&he eines
anderen Elements, dort werden
mdgliche Verbindungsstellen mit
einem blauen Kreis angezeigt @.
Tipp: Sie kénnen die Zieh-Bewegung
an beliebiger Stelle auf dem Display
ausfiihren, sodass Sie freie Sicht auf
die Verbindungsstelle haben.

Sobald die beiden Verbindungsstel-
len sich iiberlappen, I6sen Sie den
Finger vom Display. Die CS3 stellt
eine Streckenverbindung zwischen
den Verbindungsstellen her.
Hinweis: Wenn an einer Stelle mit
dem Finger verharren, wird dort ein
Gleisverlaufartikel erstellt.

Gleisverlauf gestalten

Um ein optisch ansprechendes
Gleisbild zu erstellen, gibt es Gleis-
verlaufartikel als Gestaltungs-
elemente. Mittels der , Hinzu-
fliigen”-Schaltfliche ® in der
Gleishild-Symbolleiste 6ffnet sich
ein Aufklappmenii. Rechts von
.Gleisbau” konnen Sie durch Finger-
wischen verschiedene Artikel wah-
len —beispielsweise Gleisverlauf
@®. Nach dem Antippen lassen sich
diese wie Artikel aus der Artikelliste
ins Gleishild ziehen und dort platzie-
ren, drehen und verbinden ®.
Hinweis: Nach demselben Prinzip
fiigen Sie auch andere Gleishau-

STOP

STOP

Signale einfiigen

Zunéchst ziehen Sie ein Signal aus
der Artikelliste auf das Gleisbild
und lassen los. Dann wéhlen Sie
das Signal durch Antippen aus
und ziehen es zum gewiinschten

STOP

Streckenabschnitt, wo Sie den
Finger vom Display ldsen. Das Signal
dockt automatisch am gewiinsch-
ten Gleis an @. Wenn das Gleis
gewechselt werden soll, kann {iber
das Andocksymbol @ ein anderer
Streckenabschnitt gewahlt werden.

Sind die Signale am richtigen
Streckenabschnitt angedockt,

kénnen Sie mit dem Rotations-
sysmbol @ gedreht werden, um die
Gleisseite zu wechseln. Hinweis:
Nach diesem Prinzip werden auch
Kontakte, Streckenausleuchtung
und Texte im Gleishild integriert.

Gleisstellbild benutzen

Zum Abschluss beenden Sie den Bearbeitungsmodus, in dem Sie auf das Werkzeugsymbol tippen @. Dadurch

werden die Gleisverlauf-Artikel ausgeblendet.

STOP

O =

STOP

artikel wie Tunnel, Briicken oder Tipp: Mit der ,Vor/Riick”-Schaltflache kénnen Sie Anderungen riickgan- Auf lhren Gleisstellbildern oder in der Artikelliste kdnnen Sie sémtliche Artikel direkt schalten: Tippen Sie ein-
Prellbécke ® hinzu. gig machen oder wiederholen. fach auf das jeweilige Symbol. Sollten mehrere Schaltzustinde méglich sein, erscheint eine Auswahl ®.
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o Schnellstart — Automatisierung

So einfach ....

.. Ereignisse anlegen

.. Aktionen aufzeichnen
.. Ablaufe einrichten

.. Riickmeldung nutzen

.
STOP v a o - B B B2 | sor
v M@ e N - B e e
| Somerung Suche Bearbeiten  Hiffe SchieBen
O | Ablaufgesteu  ® IESEEE
s en i ' f
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 Ereignisse anlegen

Aktionen aufzeichnen

So einfach starten Sie die Programmierung

Die Automatisierung von Ablaufen ist fiir viele Modelleisenbahner die Krénung ihres Hobbys. Auf der CS3
werden FahrstraBen, Lokabldufe und die automatische Steuerung gesamter Anlagen als Ereignisse bezeichnet.
Dank Drag-&-Drop miissen die einzelnen Elemente nur in die Ablaufleiste gezogen werden oder wer es noch
einfacher mdchte, zeichnet die Steuerungshefehle fiir die Automatisierung einfach auf.

o S S Q Adresse |\ f@ B

System Gleisbilder  Ansicht Hife

)

Ereignisse finden Sie im Menii
der Artikelliste, die sie am grii-
nen Querbalken von oben nach

STOP STOP

' ' p— _ , unten ziehen M. Um Ereignisse
Name S0 ISR me IS -, {__Ke)? X anzulegen oder vorhandene zu
skttt s B"/ Skl bt bearbeiten, tippen Sie auf das
B Symbol ,Ereignisse” @. Es bff-

net sich ein neues Fenster. Ein

neues Ereignis fiigen Sie {iber

den Meniipunkt , Bearbeiten”

® und ,Ereignis hinzufiigen” @

oder iiber das ,+"-Zeichen in

der Liste hinzu.

Tipp: Das Fenster ldsst sich

o - durch ziehen in freien Bereichen
der Kopfzeile verschieben.

==l

L%

Das Hauptmenii zur Ablaufsteuerung im Uberblick

Startet Sortieren, suchen Hier kontrollieren Sie die Ereignisse:
das und filtern von Bei ,sperren” werden keine neuen gestartet, ,abbrechen”
Ereignis |Ereignissen beendet laufende und , anhalten” pausiert Abldufe.
Wi T B

Name Q Ae - e ? 4—x—~' Wichtig: Hilfe zu Ereignissen
Sortierung Suche Gruppe r?""“‘-—n“-*".‘—\ Hilfe SchiieBen

0 FS1 x .f‘ Ereignisse sperren

o

> + :f‘Hnignir.sn abbrechen
" .
T .f‘ Ereignisse anhalten
P

— I

feilspitze offnet das folgende Ereignis-Bearbeitungsfenster:

FS1 I T ® b4 X . Aplaufstarten
Bild Name inzfgen me Start SchieBen
* L
e —= Alternative zur manuellen
belrieb Eingabe: die Abldufe im
Betrieb aufzeichnen.
Jeder Ablauf Individuelle Ver- M@dglichkeit, um

Tipp: Fenster lassen sich per
Fingerauflegen in freien Berei-
chen der Kopfzeile verschieben.

Sound-Dateien
oder Text einfach
zu integrieren.

kann optisch mit
einem Foto un-
terlegt werden.

gabe von Namen
fiir FahrstraBen,
Ablaufe etc.

Aufnahmefunktion benutzen

Die einfachste STOP m% § 5 w2 Q; Adresse [N ‘/»

Mﬁg”Chke:t Ereig- System Gleisbilder  Ansicht Suche Sonienng Emign®  Bearbeiten

nisse anzulegen | —

gelingt iiber die i S ) 7 -

Aufnahmefunktion. namo |2 Q‘ i = {'& ?

Dabei Wil’ d die somenmg Suche Gruppe Kontrolle Bearb Hilfe Schiiefien
o "

CS3-Bedienung B mm% ‘

aufgezeichnet. ‘M 5 +

Hinweis: Die Auf- ()

nahmefunktion i = \%

speichert jeden <!> 110 Abfahrt + - > x

Steuerbefehl. Wraigen  Auna® St SchiieBen

Diese konnen dann =0

anschliefend bear- i

beitet werden. betriet

Nach ,Ereignis hinzufiigen” 6ffnet sich automatisch das Ereignis-Bearbeitungsfenster (alternativ per Fingertipp
auf die Pfeilspitze ®). Das Aufzeichnungsverfahren wird gestartet durch ein Fingertipp auf das Symbol
.Aufnahme” ®. Ein roter Punkt signalisiert die laufende Aufnahme. Es empfiehlt sich, nicht benétigte Fenster
beiseite zu ziehen, damit die Steuerungsbefehle ausgefiihrt werden kdnnen — beispielsweise im Bild oben bei
der 110 die Lokfunktionen Schaffnerpfiff und Tiiren schlieBen. Nachdem alle gewiinschten Aktionen ausgefiihrt
wurden, kann die Aufnahme beendet werden (wiederum auf das ,Aufnahme”-Symbol @ tippen).

Ereignishefehle einbinden

Statt der Aufnahmefunktion kdnnen alle Steuerbefehle auch direkt in die Ereignis-Elementliste gezogen werden
(Drag-&-Drop) — zum Beispiel von der Lok 110 die Fahrstufe 27 und das E-Lok-Fahrgerdusch @.

@B BEQ N

System Gleisbilder  Ansicht Suche Emm& Bearbeiten

Wie die Lokbefehle lassen sich
auch Magnetartikel oder Kontakte
aus der Artikelliste oder direkt
vom Gleishild in die Ereignis-Ele-
mentliste ziehen — zum Beispiel die
Weiche W1 und das Signal S1®.

STOP

Name |V Q@ Ale
Somierung  Suche

Schritt fiir Schritt lasst sich '“ I-““"'“"
chritt flir Schritt Iasst sich so per

Drag-&-Drop ein Ereignis zusam-

menstellen. Um die Reihenfolge

zu @ndern, kann jedes einzelne S 110 Abfahrt

Element (Lokfunktion, Signal- und i =
Weichenstellung etc.) mit dem » ﬁ
Finger ausgewdhlt und an eine fiod

andere Position gezogen werden.
Tipp: Ein Ereignis-Element I6schen Sie, indem Sie auf das , X" in der rechten oberen Ecke des Elements tippen.
Hinweis: Zum Start eines Ereignisses muss der Bearbeitungsmodus beendet werden (Bearbeiten-Symbol ).
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 Ereignisschritte bearbeiten

Automatisierung

Ablauffunktion anpassen

Im Ereignis-Bearbeitungsmodus kann
jedes Element in der Elementliste bear-
beitet werden. Wenn Sie das entspre-
chende Element antippen @, 6ffnet sich

ein neues Fenster (siehe Bilder).

Bei jedem Ereignis-Element ldsst sich der

Wert einstellen, der ausgefiihrt werden
soll - beispielsweise den Schaffnerpfiff
aktivieren (gelb) oder die Weiche W1
auf gerade stellen (griin). Um Aktionen

zeitlich aufeinander abzustimmen, gibt es

die Mdglichkeit, im Feld Verzogerung die

Zeitspanne einzugeben, wann das néchs-

te Ereignis ausgelost werden soll.
Ereignisse starten

Um ein Ereignis auszufiihren,
muss der Bearbeitungsmodus
durch Antippen des ,Bearbeiten”-
Symbols @ beendet werden.
Dann Idsst sich in der Ereignis-
iibersicht ® oder im Ereignis
iiber das , Start”-Symbol @ der
gesamte Ablauf abspielen.
Hinweis: In der Ereignis-Element-
liste zeigt der rote Pfeil an, welche
Aktion gerade ausgefiihrt wird und
die Zahl im griinen Punkt gibt die
noch auszufiihrenden Schritte an.

Ablaufsteuerung

Mit Kontrolle ® kann der Ablauf
der Ereignisse gesteuert werden.
Dabei kénnen laufende Ereignis-
se entweder sofort abgebrochen
oder nur angehalten werden.

Bei Sperren werden diese zu
Ende gebracht, aber keine neuen
gestartet.

Tipp: Zur besseren Identifizie-
rung kann neben der Bezeich-
nung jedes Ereignisses auch

ein Bild als Erkennungsmerkmal
zugewiesen werden.

STOP

©

STOP

:f‘ Ereignisse sperren
:/‘ Ereignisse abbrechen

STOP

STOP

Ereignissteuerung iiber Riickmeldekontakte

Sollen Kontakte als Auslgser fiir
FahrstralBen oder automatisierte
Abldufe verwendet werden,
kann man wie folgt vorgehen:
Kontakt in das Ausloserfeld am
linken Rand der Elementliste
ziehen — beispielsweise K1 @.
AnschlieBend dieses Kontakt-
Symbol antippen und die Ausl6-
se-Bedingungen definieren @.
Der Ereignis-Ablauf wird dann
gestartet, wenn der Kontakt die
definierte Stellung meldet.

Riickmeldekontakte als Bedingung

Im Ereignis-Ablauf selbst kénnen

! L € Abstellgleis belegt
wiederum weitere Riickmelde- Harmo
kontakte aufgenommen werden B .@rﬁq_,@ . ® 7@ S

(beispielsweise K2 ®), indem | ‘
man sie in die Ereignis-Element- SR j
liste zieht. In den Bedingungen
kann neben der Stellung auch Mie  Loschen
die Kondition @ eingestellt
werden. Bei ,warten” wird der
weitere Ereignisablauf pausiert,
bis dieser Kontakt die definierte
Stellung meldet. Bei der Konditi-
on ,fortfahren” wird das Ereignis
bei falscher Stellung abgebro-
chen.

Ereignisse verkniipfen

Auch das Verkniipfen beliebiger Ereignisse
wie FahrstraBen und Abldufe funktioniert
untereinander. Dazu iiber ,Bearbeiten” ein
neues Ereignis erstellen und die entspre-
chenden Ereignisse in die Elementliste
ziehen ®. Jedes einzelne Ereignis lasst
sich dabei tiber Driicken (Finger langer
auflegen) wieder individuell anpassen. ‘

A B Exeignis
Allerdings werden Ereignisse parallel s ‘ B pnsiolgis .
ahgearbeitet, wenn nicht der Haken bei ‘ [

Warten” aktiviert ist ®, was durch ein
L W"im Ereignis-Symbol angezeigt wird.

Hre

Loschen ok

Waren  VerZogerung  Einhent

N
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. Systemeinstellungen

So einfach ....

.. CS3 einrichten

... Gerdte verwalten
.. Datensicherung
... Aktualisierung

.. Weboberflache

& sywem o8

1,

Netzwerk Obersicht System

=

Hife SchkaBen

- (T

[ ] bt i

Ereige
Enstallu Syn-m Systam
System ngsn Gless Elsmant micht Gerats
- T o S8
Mast - System BUS-
Woceers® Glaisbda Ld Slan Rettung Fehler
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. Systemeinstellungen

Aufruf des System-Meniis

3 Adress
Auf die Einstiegsseite der Systemeinstellungen (Bild rechts) - suche Sl
gelangen Sie, indem Sie in der Meniileiste der Artikelliste -

links auf die Schaltflache ,System” tippen . Dort sehen
Sie die Gerateiibersicht, bei der Sie mit Fingertipp auf die
einzelnen Komponenten jeweils deren Einstellungen &ffnen.

@ System

b
” Netzwerk
Im Netz befinden sich 26 Gerate

Netzwerk: Ubersicht der
angeschlossenen Gerdte (s. Seite 24).

v

Einstellungen der CS3 6ffnen. =
e » il
Decoderprogrammer GFP3 Mobile Devices
Schnellzugriff auf Bereiche der System f E;n:te"u (= Gleis
CS3-Systemeinstellungen. T
1_;' D Master-
Cleisbild IP Slave
- w
Tipp: Uber die grauen Querbalken am unteren .
N,

Rand gelangen Sie zu weiteren Seiten.

@

Logging

System der Central Station 3

Um die CS3-Systemeinstellungen zu dffnen, tippen Sie in der Netzwerkiibersicht oder in der Meniispalte am
linken Rand auf das CS3-Symbol @.

Der sichere und
empfohlene Weg, die
CS3 herunterzufahren.

Erstellt eine Sicherung ihrer aktuellen CS3-Daten (s. Seite 25).
Hinweis: Nutzen Sie diese Funktion regelméaRig, um Bearbei-
tungssténde zu sichern —am besten auch mittels USB-Stick.

Setzt die CS3 mithilfe einer zuvor
erstellten Sicherungsdatei auf
einen friitheren Bearbeitungsstand
zuriick (siehe auch Seite 25).

Fahrt das CS3-System herunter
und startet neu.

Neustart der internen Anwendungen
wie z.B. der Benutzeroberflache.

Zugriff auf die Einstellungen der CS3
, v

Tipp: Die unteren

Elemente errei- Name CS3 plus 4———=Bezeichnung dieser CS3 eingeben.
chen Sie durch Speache) de Sprache der Bedienungsoberfldche
Fingerwischen in n andern.
. . Bildschirmheligkeit
der Displaymitte s—- Mit Schieberegler Bildschirmhelligkeit
nach oben. _w S bzw. Lautstarke anpassen.
Audio-Wiedergabequelle in
= JV\m Wabhl zwischen eingebautem und
Aktiviert die A PORIRIINNG externem Lautsprecher.
Fenster bei . -
CeSr:]SS-S%c;rtélm PR Mit gesetztem Haken priift die CS3

und Einfih

regelmaRig, ob Updates verfiigbar sind.

v

Fahrpult-Fenster in der Lokliste
Gleis-Einstellungen aufrufen an- und abschalten (siehe Seite 9).
é'
Loks automatisch anfahren 4 Setzt nach einem Neustart alle Loks
und/oder Ereignisse automatisch auf
den letzten bekannten Status.

=+ ) Ereignisse - Erweiterter Modus
Der volle Umfang

von Ereignissen [P Erelonisse weierfien

sollte nur bei L) etebwetertitv
Bedarf aktiviert * - Hier kdnnen Sie nicht benutzte Proto-
werden. Gleisformat fir mbx v mm2 « dec  4————=kolle abschalten (siehe Seite 41).

Im Aufklappmenii
legen Sie die Belegung
der Drehkndpfe im
Spielewelt-Modus fest.

Drehgeber-Dynamik

Bremse rechts - Fahrregler lin
Bremse links - Fahrregler recl

Gleishild-Raster definieren
w ad eisbild

Dty

Bei der Erstellung der Gleishilder kann ein
Raster eingestellt werden, um die Platzie-
rung zu erleichtern. Das Raster berechnet
sich anhand des verwendeten Weichen-
winkels von 30°. Die Drehung der Weichen
sollte in diesem Raster erfolgen. Und richtet
sich auch nach dem gewiinschten Parallel-
abstand im Gleisbild. Das Raster ldsst sich
im Gleishild de-/aktivieren (siehe Seite 17).

Rasterangaben
(Grad / interne Au)

Horizontal
(Emplehlung: 12 / 60 / 120)

(Empfehlung: 7/35/70)

IP-Einstellungen einsehen

e

Diese Option steht zur Verfiigung, wenn Sie lhre CS3 per
LAN-Kabel mit Ihrem Router verbinden (egal ob mit und ohne
Internetzugang). Sie haben hier die Wahl, ob sich die CS3 die
notwendige Netzwerkadresse automatisch vom Router besor-
gen soll oder ob Sie die Daten von Hand eintragen.

In den meisten Féllen ist ,,auto” die richtige Einstellung.

MAC-Adresse 00:1F:82:05:00:8F
IP-Adressvergabe @ auto (DHCP) manuell

IP-Adresse
Tipp: Mit der IP-Adresse 6ffnen Sie die CS3-Weboberflédche auf einem Endgerat im gleichen Netz (s. Seite 26).
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. Gerate verwalten

Netzwerk: Ubersicht der angeschlossenen Gerite

<« Die Netzwerkiibersicht @ informiert iiber alle ver-
= = bundenen Geréte. Deren Einstellungen erreichen Sie
.W per Fingertipp direkt in der Ubersicht oder iiber die
: Geréateklassen in der Meniispalte am linken Rand. Mit
n Fingerwisch nach oben gelangen Sie zu den unteren Ab-
. o schnitten der Seite (Bild unten). Inaktive Gerate werden
‘a ausgegraut dargestellt.
et “"i‘
- ... o= -
b Dacodemeogammes ] Mobde Devices S
— = =
= @0 W = - -
Use & Spmcher Conpaanons res K Tipp: Ein roter
- oo Punkt an einem
[ | Geréat weist auf
== | - " ' ein verfiighares
- ot ' Update hin
- (siehe Seite 25).
-
M52 Moty Gane sy

In den Booster-Einstellungen @ kénnen Sie
nE die Zeitspanne zwischen zwei Statusabfragen
™ andern. Standard: alle fiinf Sekunden.
‘ S [ ] a Zudem kdnnen Sie die Bezeichnung des
- GFP1 o Boosters sowie den verwendeten Trafo und
us2 Temperar 365 C [l den gewiinschten Mix Mode individuell
=y Status-Abfrage-ntervall i s) 5 anpassen. Um die unteren Seitenabschnitte zu
o = sehen, wischen Sie mit dem Finger zum oberen
_ - Fomee L) Bildschirmrand.
= Name GFP-1 Tipp: Durch Tippen auf die Pfeilspitze 6ffnet
. T@ sich der entsprechende Meniipunkt.
Boostar Trafo: 60061

Loschen nicht mehr benétigter Gerate-Einstellungen

Die CS3 merkt sich die Einstellungen von jedem Gerat, das einmal ange-
schlossen war. Der Vorteil: Sie kdnnen sémtliche Geréate von der CS3 trennen,
ohne deren Einstellungen zu verlieren. Mit dem Papierkorb-Icon kdnnen Sie
diese Einstellungen dennoch ldschen, falls ndtig. Das Icon finden Sie in den
Systemeinstellungen jeweils im Abschnitt ,Einstellungen” bei jedem Gerét.

Mit Fingertipp auf das Icon entfernen Sie die Gerdtedaten, das Gerdt wird in den
Systemeinstellungen nicht mehr angezeigt.

GFP3

Uber GFP3 (Gleis Format Prozessor 3) @ erhalten Sie Auskunft tiber aktuelle Messdaten der Anlage und der
CS3. Bei mehreren Gerite kann in der Kopfzeile jedes individuell ausgewdahlt und konfiguriert werden @.

Tipp: Mit Fingerwisch nach oben
gelangen Sie zu den unteren
Abschnitten der Seite.

’ i
@ g Artikelnummer 60216

| eanar Version  12.62
. . Seriennummer 9120
sz I Aktuell an Haupt- und
- 4——= Programmiergleis
sz strom Programmiergleis ~ 0.030 A ||/ I anliegende Stromstarke.
—w speng 103 v [N Momentane Spannungs-
Tomporawr 395 ¢ [l ¢ und Temperaturwerte der CS3.
Status-Abfrage-Intervall (in's) 5 ¢ Festlegung der Zeitspanne, wann
Geréte- ° die Messwerte erfasst werden.
. ¥ Linst wnen
Einstellungen y @
I6schen. Name |GFP3-2 4——— Bezeichnung &ndern.
Kennung 2

Die Auswahl des genutzten Netz-
M'{eils bestimmt das Abschaltverhal-
ok e ten der CS3.
%——' Einstellparameter fiir alte 6095

M Decoder im gemischten DCC/mfx

etrieb.
wo | s [N
| s

Anzahl der Module
am S88 Bus. Jedes
Modul hat 16 Kon-
takte. Bei der CS3 = PLénge 588 Bus ‘1
60226 ohne S88-An-
schluss den Wert
.0” eintragen.

6095 Zeitenkorrekiur norm

ZyKluszeit S88 Bus

Periode und Schnelligkeit der
Abfragezyklen des S88 Bus.

Bitzeit S88 Bus ‘167

Link S88

In den Einstellungen zum Link $88 ® haben
Sie die Mdglichkeit, den Namen zu &ndern. Die

- Links88-1 g Kennung vergibt die CS3 automatisch. Wenn Sie
= Name Links88-1 einen defekten Link S88 ersetzen, merken Sie sich
H T@ " die Kennung, bevor Sie das alte Gerat mithilfe des
e Papierkorb-Icons Iéschen. Ubernehmen Sie dann
- Auswertung 1- 16 Einzeln

diese Kennung fiir das neue Gerét.

Lange Bus 1 (RJM45-1) 1 ‘ . . .
| — Wichtig: Stellen Sie bei Linge die Anzahl der am
- tion s 2 (RHE-2)10 Link angeschlossenen S88-Decoder an jedem

Do Lénge Bus 3 (6-Polig) Anschluss (Bus) korrekt ein, sonst kénnen diese
nicht von der CS3 erkannt werden.
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. Datensicherung/Wiederherstellung

Aktualisierung der CS3

Backup: Erstellen von Datensicherungen

Die CS3 speichert Eingaben und Anpassungen stets selbststandig innerhalb weniger Sekunden. lhre Daten sind
daher auch bei Stromausfall sicher. Hinweis: RegelméaRige Backups, auch auf USB-Sticks, sind dennoch sehr
empfehlenswert. Dadurch wird es beispielsweise sehr einfach moglich, umfangreichere Anderungen riickgan-
gig zu machen, indem man einen fritheren Bearbeitungsstand wiederherstellt.

Bei der Datensicherung werden alle Einstellungen der Central Station
gesichert. Dies umfasst auch die Einstellungen aller jemals gefundener
Gerédte. Um ein Backup anzulegen, tippen Sie in der CS3-Systemeinstel-
lung (siehe Seite 23) auf die Schaltflache ,Sichern”. Dann wéhlen Sie den
Speicherort fiir die Sicherungsdatei. Hinweis: Aussagekraftige Datein-
amen (eventuell mit Datum) erleichtern die Identifizierung.

CS3:

Wiederherstellung: Backup einspielen

Bei der Wiederherstellung werden die in der Datensicherung enthaltenen
Einstellungen der CS3 wiederhergestellt. Dazu Tippen Sie in der CS3-
Systemeinstellung ,Wiederherstellen” und wahlen die Backup-Datei aus.
Hinweis: Beim Einspielen einer fremden Konfiguration oder Tausch der
Central Station wird das Wiederherstellen nicht zu einer funktionierenden
Umgebung fiihren, da meist die Gerédte-Konfigurationen nicht korrekt
sind. Grundsatzlich sollten Sie die Einstellungen dann nochmal priifen.

durch die Sicherung,
JS8-Stick

Die
Impon ener CS. L)

Die werden
Wollen Ste forfatven?

USB-Anschluss & Speicher verwalten

=2 In diesem Menii sehen Sie die Speichermedien. Mit
=2 in Fingertipp in der Kopfzeile wechseln Sie zwischen
L] ¥ U‘s'“ den Geréten. Tippen Sie auf das Namensfeld, um
Ww * einen aussagekraftigen Namen zu vergeben.
Speicher - .
Name USB 1 Tipp: Um . Frage
a8 o || — —  Datenverlust
e . ‘ an Ihrem Soll das Gerat ausgeworfen werden?
£ | o e G USB-Stick zu '
- HS000E0888a8 .. ... X v
= B00hE0DBeEem .o-sie
N 5 0 1 0 0 e s

Option, bevor Sie den USB-Stick ausstecken.
Hinweis: Die Central Station 3 verfiigt iiber drei USB-Anschliisse, wobei zwei zum Datenaustausch genutzt
werden kdnnen, wéahrend einer nur zum Laden dient.

SD-Karte: Erweiterung des internen Speichers

Mit einer SD-Karte (SDHC) kdnnen Sie den internen Speicher (4 GB) um
bis zu 32 GB Speicherplatz erweitern. Es geniigt, die Karte in den Karten-
slot zu stecken. Sie miissen keine weiteren Einstellungen vornehmen.
Hinweis: Marklin empfiehlt, SD-Karten nicht als Wechselmedium zu
nutzen, sondern ausschlieBlich fiir den hier beschriebenen Zweck der
Speichererweiterung. Ziehen Sie USB-Sticks vor, um Dateien wie bei-
spielsweise Lokbilder auf die CS3 zu kopieren.

So sind Sie auf dem neusten Stand: Update der CS3-Software

Marklin entwickelt die Software der CS3 kontinuierlich
weiter. Sobald eine aktuellere Version verfiighar ist,
signalisiert dies ein roten Punkt am FuR des , System”-
Symbols @ in der Artikelliste, die Sie am griinen Quer-
balken von oben nach unten ziehen kénnen.

Hinweis: Die CS3 sucht nur nach Aktualisierungen,
wenn die Auto-Update-Priifung aktiviert ist (s. Seite 23).
Wichtig: Falls Ihre CS3 nicht mit dem Internet verbun-
den ist, kénnen Sie Updates auch mittels USB-Stick
durchfiihren (siehe unten).

Um die CS3-Software zu aktualisieren, tippen Sie auf
das , System”-Symbol . Der rote Punkt leitet Sie
durch die Systemeinstellungen. Tippen Sie jeweils auf
die CS3-Symbole mit dem roten Punkt @.

Wenn Sie die Update-Schaltfliche ® in den CS3-
Einstellungen bei System sehen, aktivieren Sie diese
mittels Fingertipp. Nun fragt die CS3, ob Sie das Update
durchfiihren wollen. Bestatigen Sie, indem Sie auf den
Haken tippen @. Es erscheinen Detail-Informationen
zum Update — bestétigen Sie rechts oben mit Fingertipp
auf ,Start”. Die CS3 fiihrt daraufhin das Update durch.
Zum Schluss bestatigen Sie rechts oben mit,, 0k”.

Hinweis: Vor einem Update empfiehlt sich eine
Datensicherung vorzunehmen (s. linke Seite) und alle
zusatzlichen Geréte (MS2, Terminal, S88, etc.) sollten
von der CS3 getrennt werden.

il m];] Bn . Adresse
Systerf® Gleisbilder Ansicht Suche Sortie
: --
-
STOP System/Einstellungen
Zunick
-’mﬂ Netzy
n ﬁ Im Netz behnden
cs3 @ m
a ®

cs3

Wichtig: Wenn der rote Punkt nicht bei der CS3 sondern bei einem anderen Gerat erscheint, ist fiir dieses eine
Aktualisierung verflighar. Gehen Sie wie beim CS3-Update vor und starten Sie die Aktualisierung von dem Gerat.

Update per USB-Stick

Falls die CS3 nicht mit dem Internet verbunden ist, kon-
nen Sie auch mithilfe eines USB-Sticks ein Update auf
die neueste Softwareversion aufspielen. Laden Sie auf
einem Computer im Internet von der Marklin Website
(www.maerklin.de/de/service/downloads/cs3-updates/)
die aktuelle Image-Datei herunter und speichern Sie
diese im Hauptverzeichnis eines USB-Sticks. Nachdem
Sie den USB-Stick an der CS3 angeschlossen haben,
gedulden Sie sich einen Moment. Die CS3 erkennt die
neue Softwareversion auf dem USB-Stick automatisch
und signalisiert dies mit einem kleinen roten Punkt am
.System”-Icon. Die {ibrigen Schritte sind dieselben wie
bei der Aktualisierung iiber das Netzwerk — siehe oben.

Produkte Service [Erfebnis Clubs  Shop

Starmame | Sarmce - Gommiasss - (13 Uptares

Produktdatendank
Anleitungen & Ersatatede @

Technische informationen &

Progurntentatiung
€52 Updates

gelacen werden (ane Verbraung rum Interret

Gber enen Router 5t erforderich), oder de
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# Webhoberflache aufrufen

Fernsteuern iibers Web

Starten der CS3-Webhoberflache

WLAN-
ROUTER

— S 4

Steuern Sie Ihre Anlage ganz einfach am Computer, am Notebook
oder mit dem Mobilgerit: Diese schematische Ubersicht veranschau-
licht die dafiir notigen Verbindungswege. Sowohl die CS3 als auch
alle weiteren Steuergeréte werden einfach mit dem Router verbunden
— per Netzwerkkabel (LAN) oder per Funknetz (WLAN).

Voraussetzung fiir die Nutzung der Weboberflache ist die Softwareversion 1.3.3., die auf der CS3 mindestens
installiert sein muss. Die CS3 wird dabei iiber ein LAN-Kabel mit dem Router verbunden. Da keine besonderen
Anforderungen an den Router gestellt werden, sind auch dltere Gerdte einsetzbar. Schalten Sie im ersten Schritt
den Router an, danach die CS3. Beim Einschalten meldet sich die CS3 automatisch bei dem Router an und erhalt
eine IP-Adresse zugewiesen. Anhand dieser IP-Adresse kdnnen sich die anderen Geréte mit der CS3 verbinden.
Wichtig: Die CS3 muss dazu {iber einen Netzwerk-Router mit dem Rechner/Steuergerét verbunden sein.
Hinweis: Ein Internetzugang ist nicht erforderlich.

Ml Sosee

Um die Web-Oberflache zu starten, miissen Sie zunachst die

et
%“‘“ =] IP-Adresse Ihrer CS3 herausfinden. Dazu rufen Sie die CS3-

- Systemeinstellungen auf (siehe auch Seite 23) und 6ffnen dort den
- g Abschnitt ,IP”. In der Standardeinstellung bekommt die CS3 vom

s o

o MAC-Adresse 00:1F:82:05:00.8¢ . . .
‘a angeschlossenen Router automatisch eine IP-Adresse zugewiesen.
B e . DHCP)  manoel . . . " .
g i Diese wird im Feld ,IP-Adresse” angezeigt ®.
- W-Adresse
00 <> m 192168.0.38 < B &

Auf Ihren Gerdten im gleichen Netzwerk starten
Sie einen géngigen Webbrowser, wie etwa Firefox,
Internet Explorer, Edge, Safari oder Chrome. In der
Adresszeile geben Sie nicht wie sonst iiblich die
Adresse einer Webseite, sondern die IP-Adresse
der CS3 ein (in unserem Beispiel , 192.168.0.38") @
und driicken die Eingabetaste. Es offnet sich die
Startseite der CS3 Weboberflache (Bild links).
Bevor Sie die Software nutzen kénnen, ist den
Nutzungsbedingungen und Sicherheitshinweisen
zuzustimmen.

Tipp: Uber die Schaltflache ,Einstellungen* I4sst sich bei , Dieses Gerit” die Sprache anpassen.

WesApp. e +

a = B £ ? (=]

Starmete  Lokbider  System

Lnstelungen Hite
Marklin CS3 Weboberflache

Mit der Maridin CS3

steban Ihoen folger 10r e CS3 zur Verfgung:

Ansient allor LODIdor

Horurtaraden sinzeiner Lokticer

Hochiaden von Lokblidem

Loschen von hochgeladensn Lokbiidern
Erstellung eines Screenshots

Bidschirm Server 2ur Fermbedienung der €53

Steuern mit der CS3-Weboberfliche

Auf der Weboberflache klicken Sie im
= B rechten oberen Eck auf die Schaltflache

“ & 2 P
— —— -} ---h .Steuerung”.

© e Hinweis: Sie kdnnen die Steuerung auch
in einem neuen Tab oder Fenster dffnen,
VI PRN— L i L po—— 74- U

damit sind mehrere Instanzen moglich.
74‘ A s S #-—- “‘ tregrnes ot .x'.: —

e e e e R
.. Bo— W W O

@

| —

Tipp: Wenn Sie die Hilfe in der
Weboberflache aufrufen, konnen Sie die
Hinweis direkt auf der CS3 ausprobieren
oder diese auch ausdrucken.

Bedienung wie auf der CS3 (siehe Seite 6):
Das Gleishild befindet sich im Hintergrund,
rechts und links befinden sich die Fahrpulte,
die aus- und eingeklappt werden konnen.
Am unteren Rand I@sst sich die Lokliste

- einblenden, und am oberen Rand befindet
S sich die einblendbare Artikelliste.

Sie konnen die CS3 sofort steuern,

" je nach Gerét mit der Maus oder mit
Fingerberiihrungen wie auf der CS3.

Zum Nothalt geniigt ein Klick auf ein
Stop-Symbol.

Individuelle Darstellung: Die Ansicht von
jedem Fenster der Web-Steueroberfldche
kann unterschiedlich gewéahlt werden.
So kdnnen Sie beispielsweise einmal das
Gleisbild anzeigen und in einem weiteren
Fenster oder Geréat die Loksteuerung im
Blick behalten. Die seitlichen Fahrpulte
miissen dabei in jeder Steueroberflache
unabhéngig voneinander bestiickt werden.
Tipp: Uber das Haus-Symbol , Startseite”
gelangt man zuriick zur Weboberflache.

| e oy o ey sy o s s e R PR R S
- -

Wichtig: Mit der Web-Steueroberfldche kdnnen alle direkten Steuerungsaufgaben rund um den Fahrbetrieb,
das Schalten der Artikel sowie des Gleishilds und das Ausldsen von Ereignissen von jedem der zusétzlichen
Bediengerite aus durchgefiihrt werden. Diese Anderungen erscheinen dabei automatisch und zeitgleich auf
allen anderen Bediengeraten. Zudem wird die Software stdndig weiterentwickelt, damit auch neue Artikel oder
Lokomotiven angelegt sowie Gleishilder erstellt werden kdnnen.

Hinweis: Die Anzahl der ,Zweitbediengerate” wird von der CS3 nicht begrenzt. Es konnen beliebig viele Instan-
zen der Weboberflache gedffnet werden, pro Webbrowserfenster einmal. Es ist dabei gleichgiiltig, ob diese auf
verschiedenen Geréten oder alle auf demselben Gerét laufen, aber sie miissen im gleichen Netzwerk sein.
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Service

Praxistipps ....

Umsteigen von 6021, MS2, CS2
Lokomotiven verwalten
Artikel verwalten

Gleishilder verwalten
Bildschirm-Server
Hilfe bei Storungen

KA

;': Anleity Fehlerbehebung Marklin Bus

Tip1
Korkreile der Stecker oder beschédigte Kabel

- Kontrolle der Mini Din Steckverbinder
ine hiufige Ursache von Markin Bus Problemen sind verbogene

- Anschiusspins der Mini Din Steckverbinder. Wenn diese abgebogen
sind und dabel andere Kontakte oder das SKGCkél’Qéhﬂuiﬁ berGhren,
kann der Markin Bus dadurch gestdrt werden. Ganz abgesehen
davon, dass das Ger#t selbst nicht korrekt funktionieren kann. Da

durchaus die Chance besteht, die Pins wieder vorsichtig an die
korrelte Poskion zur biegen solte diese Kontrolle vor der Profung
des korrekten Skzes der Stecker erfolgen, Ist ein Pin jedoch 2u sehr verbogen oder abgebrochen,
dann muss das betroffene Gerst repariert werden.
- Kontrolle der Kabel
Alle Kabel des Busses solken auf Beschadigungen oder Quetschungen geprift werden. Die
betroffenen Kabel oder Gerdte miissen getauscht wer
- Korrekter Sitz der Mini Din Steckverbinder
Nach der Kontrolle der Stecker muss der korrekte Sitz der Steckverbinder geprift werden. Schiecht
shtzende oder unvolisténdlg eingesteckte Steckverbinder konnen die Betriebssicherhek des Markiin Bus
beeinfussen.
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Mobile Station 2 einsetzen

Umstieg von Control Unit 6021

MS2 an der CS3 anschlieBen

Die CS3 besitzt an der Gerétevorderseite zwei
Anschliisse fiir je eine Mobile Station 2 (s. Seite 3).
Einstecken geniigt, dann kann auch mit einer MS2
gesteuert werden. Dabei ist die CS3 die Zentrale
(Master) und gibt Loks und Magnetartikel vor, aus
denen sich alle angeschlossenen MS2 bedienen kén-
nen. Dennoch lassen sich die Lokplatze auf der MS2
individuell bestiicken. Beim Fahren und Schalten sind
alle Fahrregler gleichberechtigt, die Befehle werden
in der Reihenfolge des Eingangs abgearbeitet.
Wichtig: Eine Gleishox darf nicht im CS3-System
eingesetzt werden.

Hinweis: Weitere Mobile Stations lassen sich {iber
ein Terminal und Verbindungskabel an die CS3 an-
schlieBen (siehe Seite 42).

Einstellungen der MS2

W uses

MS2:10 o
Artikelnummer 60653

Version 3.112

Seriennummer 141585

- ...
Seamons
. ws2
o

LinkS88

Status-Abfrage-Intervall (in s) 5

- i
|~ ]
. Name MS2-10

Booster

Update der Mobile Station 2

ti@:} System/Einstellungen
Zunock

W s

- ;w MS2-3 ) B

i /
M2 @ Artikelnummer 60653

e/ Version 3.112

LiksE3

Seriennummer 141585
Connect
021

Status-Abfrage-Intervall (in s) 5

Boostar »

g
Hie Schheflon

In den CS3-Systemeinstellungen tippen Sie in der
Gerételiste auf MS2 . Dort stehen alle der CS3
bekannten MS2 in der Kopfzeile zur Auswahl @.
Fiir jedes Gerdt konnen Sie eine individuelle
Bezeichnung vergeben ®. Zudem l4sst sich das
Intervall anpassen, wie haufig der Geréatestatus
abgefragt wird. Die Standardeinstellung von fiinf
Sekunden ist jedoch in den meisten Féllen optimal.

Um die MS2-Software zu aktualisieren wird die MS2
an einer CS3 mit aktuellem Softwarestand ange-
schlossen. Die ersten Update-Meldungen auf der
MS2 sind zu ignorieren, stattdessen dauert es einen
Moment bis die CS3 das neue MS2-Update mit ei-
nem roten Punkt in den Systemeinstellungen anzeigt
@. Dann die Symbole mit dem roten Punkt antippen,
bis die Update-Schaltfliche ® zu sehen ist. Damit
wird auf der CS3 das MS2-Update angestof3en und
die aktuelle Software auf die MS2 iibertragen, wenn
dort die Zustimmung erteilt wird.

Hinweis: Beim Aktualisieren der CS3 empfiehlt es
sich, alle Geréate (auch MS2) auszustecken.

Von der Control Unit 6021 zur CS3

Beim Wechsel von einer Control Unit 6021 auf die CS3 gibt es
zwei Mdglichkeiten:

Sie ersetzen lhre Control Unit 6021 durch die CS3. Die Lok- und
Magnetartikeldecoder, die bisher schon im Einsatz waren, kdnnen
von der CS3 problemlos angesteuert werden — diese miissen nur
in der CS3 eingerichtet werden.

Alternativ kdnnen Sie {iber ein Connect 6021 die Control Unit 6021
und die meisten der dort angeschlossenen Bediengerate in das
Gesamtsystem der CS3 integrieren.

Sollte an der Control Unit ein Booster 6015 oder 6017 angeschlos-
sen gewesen sein, muss dieser ersetzt werden — beispielsweise
durch den Booster 60175.

Wenn Automatikschaltungen tiber das Memory bei der Control
Unit 6021 realisiert wurden, kdnnen die Riickmeldemodule wei-
terhin genutzt werden. Jedoch ist die Riickmeldung nicht auf der
CS3 sichtbar, weshalb die Riickmeldemodule {iber ein Link S88 an
der CS3 angeschlossen werden sollten.

Schaltnetzteil

Einbinden der Steuereinheiten Connect 6021

Specrae

..
o - =

Connect§021-2g,

Status-Abfrage-Intervall (in s) 5

-
=Y G
[ ]

DCC Lok 15 e Adr: 01 x

Soonet DCC Lok 20 M.  Ad: 02 x

oere? Nachristdecoder E-Lok wamms  Adr: 03 x

Wichtig: Nur eine Control Unit 6021
kann im Gesamtsystem einge-
setzt werden. Am Ausgang der
Control Unit darf kein Verbraucher
angeschlossen werden. Weitere
Bedienpulte wie das Keyboard
6040, das Memory 6043 und die
Fahrgeréte 6036 oder 6035 konnen
angeschlossen werden.

Hinweis: Details zum Aufbau der
digitalen CS3-Systemarchitektur
sehen Sie auf Seite 42.

In den CS3-Systemeinstellungen tippen Sie in der
Geriteliste auf Connect 6021 ®. In den Info- und
Einstellungen-Segmenten passen Sie den Namen an
und falls nétig auch das Status-Abfrage-Intervall.

Wichtig: Beim Connect 6021 miissen Lokomoti-
ven manuell zugeordnet werden. Dazu tippen Sie
im , Loks”-Segment auf das Pluszeichen @, um
Lokomotiven hinzuzufiigen. Im eingeblendeten
Auswahlfenster wahlen Sie die entsprechende
Lok mit Fingertipp. Hinzugefiigte Loks erscheinen
daraufhin an unterster Stelle (Bild links).
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Erganzung zur CS2

CS2-Daten in CS3 iibernehmen

Von der Central Station 2 zur CS3

Wer mit einer Central Station 2 seine Anlage und umfangreiche Schaltungen bedient, kann diese durch eine CS3
ersetzen. Doch beide Central Stations kénnen auch gemeinsam eingesetzt werden, wodurch eine zusétzliche
Steuermdglichkeit an einer anderen Stelle der Anlage entsteht, beispielsweise fiir einen weiteren Mitspieler.

Sollten Sie eine CS2 mit der Artikelnummer 60215 besitzen, geniigt es, die CS3 (Art. 60226) und ein Schaltnetzteil
(Art. 60061) zu erganzen. Den Leistungsausgang dieser CS3 kdnnen Sie fiir die Versorgung eines Bereichs lhrer
Anlage heranziehen. Zwischen den Bereichen, die von einer CS2, CS3 oder einem Booster versorgt werden,
muss nur der Mittelleiter isoliert werden. Der Einbau einer Trennwippe ist nicht notwendig. An den bisher an die
CS2 angeschlossenen Riickmeldemodulen brauchen Sie nichts zu &ndern. Wenn Sie weitere Riickmeldemodule
ergénzen mochten, konnen Sie die bisherigen Riickmeldemodul-Ketten erweitern oder ein Riickmeldemodul
Link S88 (Art. 60883) an die CS3 anschlieBen. Der Vorteil dieses Systems gegeniiber den fritheren Riickmelde-
modulen 6088 oder 60880 ist der hdhere Spannungspegel von 12 Volt (friiher 5 Volt), was eine geringere Anfallig-
keit gegeniiber Storimpulsen zur Folge hat.

Besitzen Sie hingegen eine CS2 mit der Artikelnummer 60213 oder 60214, miissen Sie sie um die CS3 plus (Art.
60216) ergénzen. An die CS3 plus konnen die Riickmeldemodule S88 AC oder S88 DC direkt angeschlossen
werden, das Riickmeldemodul Link S88 als erstes Riickmeldemodul ist nicht notwendig.

Die beiden Central Stations
miissen miteinander verbunden
werden. Das geschieht mit einem
Verbindungskabel Art. 60123. Sollte
das zu kurz sein, schafft das Ver-

langerungskabel Art. 60126 Abhilfe. S
— CECTE==) B
Wichtig: Neben dem Tofam e o
Verbindungskabel sollten beide
Central Stations mit LAN-Kabel
an einem gemeinsamen Router
angeschlossen werden — ein Inter-
netzugang ist nicht notig.
Hinweis: Details zum Aufbau der
digitalen CS3-Systemarchitektur
sehen Sie auf Seite 41.

Master

Central Station 3 | Central Station 2

Master-Slave-Einstellungen

‘
S I
- B

Sobald mehr als eine CS3 eingesetzt werden,
bekommt dieser Abschnittin der CS3-System-
einstellung Bedeutung: Hier stellen Sie ein,
welche CS3 das Hauptgerét (Master) und ob

dieses Gerét ein Zweitgerat ist. S .
O v
-

GEPY 2weitgerat
Hinweis: Falls Sie ein Gerét ersetzen, merken ‘s
Sie sich die Kennung, bevor Sie das alte Gerét B e Mester-CS3 ™
mlthllft_e des Paplerkorb—lcons I?schen. Uberne.h— - cE
men Sie dann diese Kennung fiir das neue Gerat. sz

Import von vorhandenen Daten aus der Central Station 2

Wenn Sie bereits mit der Central Station 2 lhre Anlage

_ sToP A R B ~
gesteuert ha.ben, dgnn konngn Slq Ihrg wert\./.ollen Da- Syt Gletetiers AN .
ten von dort in wenigen Schritten in die CS3 iiberneh-
men. Alles, was Sie dafiir bendtigen, ist ein USB-Stick
STOP

mit dem Backup Ihrer CS2-Daten. @ System
Hinweis: Ausfiihrliche Informationen zur Erstellung
eines Backups lhrer CS2-Daten finden Sie in der
Bedienungsanleitung lhrer CS2.

Wichtig: Stecken Sie im ersten Schritt den USB-Stick
mit dem CS2-Backup in eine der beiden USB-Daten-
buchsen auf der Riickseite der CS3.

Auf der CS3 tippen Sie in der Artikelliste (griinen
Querbalken nach unten ziehen) ganz links auf die
.System”-Schaltfliche . In der Systemiibersicht
tippen Sie links unten auf ,System” @.

(=) @ -
System ngen Glais

—
So gelangen Sie direkt in die Systemeinstellungen der O - 'T'LT.P ') s
CS3. Dort tippen Sie auf die Schaltfliche , Wiederher- o e =
stellen” ®.
Nun fragt die CS3 nach, ob Sie wirklich sicher sind. ‘053: | ‘Da‘e":

Herunterfahren Sichern
Hinweis: Beim Einspielen einer fremden Konfiguration [ o R Medememe“e@

wird die aktuelle ersetzt. Grundsatzlich sollten Sie vor
der Wiederherstellung eine Datensicherung durchfiih-
ren (siehe Seite 25).

@ Frage

Die Wiederherstellung ersetzt Ihre Einstellungen durch die Sicherung.
Import einer CS2-Sicherung von einem USB-Stick wird untersttitzt.

Den Import einer CS2-Sicherung starten Sie mit
Fingertipp auf den Haken @.

Die Applikationen werden dann neu gestartet.

Im Dateiauswahl-Dialog tippen Sie auf das richtige Wollen Sie fortfahren?

,USB”-Laufwerk und auf das Verzeichnis, in dem
das CS2-Backup liegt. Wahlen Sie die gewliinschte ‘ ?
Backup-Datei aus ® . -

Nun bestitigen Sie die Dateniibernahme mit ,0k” ©®.
Nach wenigen Momenten sehen Sie den Starthild-
schirm der CS3.

Bce O vanp G2Badp
Wichtig: Layouts der CS2 werden auch in die e = V
CS3importiert. Die Systematik der Gleisbilder ist Zuse

in der CS3 jedoch komplett unterschiedlich zur
CS2. Daher sind die Gleisbilder nach dem Import
auf der CS3 anzupassen.

Backup einspielen
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Loksteuerung mit Traktion und Adresse

Loks zu einer Traktion zusammenfiigen

i If.

f Loks bearbeiten

+
w# Lok hinzufiigen

a3
9w Adresssteuerung hinzufiigen

Um die Traktion zu erstellen,
ziehen Sie die gewiinschten
Loks mit einem Fingerwisch
aus der Lokliste in die
Eingabemaske heriiber @.
Bestatigen Sie, indem Sie
auf ,0k” tippen — und die
neue Traktion erscheintin
der Lokliste.

Verlorene mfx-Loks finden

Eine Doppel- oder Mehrfachtraktion legen Sie mit
dem Meniipunkt , Traktion erstellen” an @. Dazu
6ffnen Sie das Aufklappmenii mit einem Fingertipp
auf das Werkzeugsymbol (,,Bearbeiten”) @ in der
Lokliste . In der daraufhin eingeblendeten
Eingabemaske (siehe Bild unten) kénnen Sie der
neuen Traktion einen Namen geben ®.

Traktion bearbeiten

Lok mit Adresssteuerung fahren

2N
1 o Llilfn

Beg
/ Loks bearbeiten

i + -
i w Lok hinzufligen
ienenkafe |BR 103 DCC

r

+ .
w Traktion erstellen
BR 701 BUH
e Q(Verlorene mix-Loks finden

Py ommia R "y
WASHIN | | ~DCC Adr. | Glasener Northlander
GTON allz;

Auf der eingeblendeten numerischen
Tastatur geben Sie die Adresse der Lok ein
und wahlen das Protokoll des genutzten
Decoders. Im Fahrpult wird automatisch
die eingegebene Adresse {ibernommen
(im Beispiel rechts die Adresse 23) — nun
konnen Sie die Lok direkt fahren.

Tipp: Adresse und Protokoll einer solchen
Adresssteuerungs-Lok kénnen Sie jeder-
zeit andern: Tippen Sie einfach auf die
Adressdarstellung, die Tastatur erscheint
dann erneut.

Nur fiir Experten: mfx-Loks konfigurieren

Um eine Lok iiber ihre Adresse direkt
anzusteuern und zu fahren, tippen Sie

in der Lokliste auf das Werkzeugsymbol
(,Bearbeiten”) @ und im sich éffnenden
Aufklappmenii wahlen Sie ,Adresssteue-
rung hinzufiigen” @.

Hilfe

Lokadresse fahren

2aa o~

T R
088 *-
eo®

In seltenen Féllen kann es vorkommen, dass eine mfx-Lok in der
Lokliste nicht mehr angezeigt wird. Dann ist folgendes Vorgehen
hilfreich, bei dem alle vorhandenen Daten {iberpriift und das
System auf fehlende mfx-Loks hin untersucht wird.

Sobald Sie in den Lok-Ein- B iO08

stellungen einer mfx-Lok die
Registerkarte , Konfigurieren” ‘ Einrichten J Konfigurieren g § L

o sxidy ™= Lok-Einstellungen 110 263-1 D
/ Loks bearbeiten

S T Lok hinzufiigen
23

o Adresssteuerung hinzufiigen

offnen, werden alle Detail-Ein-
Die Funktion starten Sie in der Lokliste {iber die Schaltfliche stellungen des Lokdecoders
.Bearbeiten” ® und anschlieRendem Fingertipp auf geladen.

.Verlorene mfx-Loks finden” @.

+ y
we Traktion erstellen

WICHTIG: Die blauen Bereiche
sind nur fiir Experten gedacht.
Bitte dndern Sie nur etwas,
wenn Sie wissen, was Sie tun.
Im Normalbetrieb miissen Sie an
dieser Stelle keinerlei Anpassun-
gen vornehmen.

Binde alle bekannten mfx-Loks - Bitte nicht stoppen!
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Lokliste filtern, sortieren und suchen

Anzeige der angemeldeten Loks abhéangig von der Antriebsart

STOP STOP

Um lhnen eine groRere Ubersicht zu geben, I4sst sich die Lokliste anhand
der Antriebsart filtern. Tippen Sie auf die Schaltflache mit dem Lok-Symbol
LAnsicht” in der Symbolleiste, um zahlreiche Filteroptionen angezeigt zu
bekommen. In der Standardeinstellung ist die Option , Alles zeigen” markiert.
Mit Fingertipp auf die einzelnen Antriebsarten (Diesellok, Dampflok und
Elektrolok) kdnnen Sie sich einen hervorragenden Uberblick Ihrer Loks ver-
schaffen. Den Filtermodus beenden Sie durch die Auswabhl , Alles zeigen”.

Sortierung Bearbeiten  Hilfe
Alles zeigen

Diesellok

193 876-0

Ein Fingertipp beispielsweise auf ,Elektrolok” zeigt die entsprechenden Loko-
motiven mit E-Antrieb an. Die {ibrigen sind ausgeblendet. Der kleine rote Punkt
weist auf aktive Filter hin, die darin abgebildete Zahl entspricht der Anzahl der
Kriterien.

Wichtig: Um einzelne Antriebsarten anzuzeigen, muss , Alles anzeigen”
deaktiviert sein.

Hinweis: Nach einer Antriebsauswahl (z. B. Dampflok/Diesellok) blenden Sie
mit ,Alles zeigen” die gesamte Lokliste schnell wieder ein.

Sortiermaglichkeiten in der Lokliste

Noch mehr Ubersicht in der Lokliste
verschaffen Sie sich mit einer Sortie-
rung der Loks iiber das Aufklappmenii
am oberen Rand der Lokliste. Einfach
. ®  drauftippen und das Menii 6ffnet sich.
e lO(l)llDF?/‘ ] % |5 — ® Sie konnen nach Loknamen sortie-
~ DDR B ren, indem Sie auf ,Name” tippen.
Die Ziige werden dann alphabetisch
sortiert (Bild links).

18102 DB hh——, 24 061 DB
Adresse |\

B2.002 SNCB
mG

Ein Tippen auf , Typ” sortiert die Lokliste nach
dem Loktyp in der Reihenfolge Dampf, Diesel,
Elektro, Sonstige. Wahlen Sie , Verlauf”, so
werden die zuletzt genutzten Loks zuerst an-
gezeigt. ,V/max” sortiert die Lokliste nach der
bei den Einstellungen unter ,Tacho” angege-
benen Hochstgeschwindigkeit (siehe Seite 12).
Wenn , Adresse” ausgewdhlt ist, wird nach
der Lok-Adresse sortiert.

Bestimmte Loks suchen / Live-Suche

O B

STOP

Mit Hilfe der Suchfunktion suchen Sie gezielt nach dem Namen oder dem Teil des Namens einzelner oder
mehrerer Loks. Tippen Sie auf das Lupensymbol (,Suche”) und geben Sie auf der eingeblendeten Tastatur
den Suchbegriff ein. Die CS3 sucht jeweils direkt nach der Eingabe jedes Zeichens (Live-Suche). Ein kleiner
roter Punkt weist auf die aktive Suche hin, die darin abgebildete Zahl entspricht der Anzahl der eingegebenen
Zeichen. Hinweis: Den Suchmodus beenden Sie durch das Léschen des Suchbegriffs mit der Riicktaste oder
dem ,x" im Eingabefeld und anschlieBendem Tippen auf den Bestétigungshaken der Tastatur.
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Lokbilder

Lokkarte und Webcam

Lokbilder-Ubersicht im Webbrowser

Auf die Lokbilder-Datenbank in
der CS3 konnen Sie bequem diber
die Weboberflache zugreifen
(siehe Seite 26). Einfach in der
Symbolleiste ,Lokbilder” auswah-
len und in dem Aufklappmenii auf
.Uberblick” gehen (siehe Bild).
Die Ansicht aller Lokbilder kdnnen
— Sie nach Name, Datum und GroRe
sortieren oder einfach nach An-
i fangsbuchstabe filtern.
e Alternativ zeigt die Suche schnell
die gewiinschten Lokbilder an.

S 0 2001005 el 005056 81325750

! 088 X160.01.png

l 088 X112.08.png g 688 X 630 002-4.png 088 RBe 2.4 202909

S, 0%0E 1025 SRR, 600 0R 5270005009

SR 00000000 ‘ 083 694,652,009

i 688 60.904.png

‘ 083 694.561.2n5 ! 083 634502.8ng ﬂ“

083 638.01.png

Importieren von Lokbildern per Webbrowser

Die CS3 wird bereits mit einer Vielzahl von Lokbildern ausgeliefert, die in den allermeisten Fallen den An-
forderungen vieler Modellbahner geniigen diirften. Dariiber hinaus kdnnen Sie auch eigene Lokbilder in die
Bilddatenbank der CS3 (siehe Seite 11) importieren. Der einfachste Weg fiihrt tiber die Weboberflache der CS3,
die {iber einen beliehigen Webbrowser aufgerufen wird (siehe Seite 26).

.Lokbilder” und klicken auf die daraufhin eingeblendete Option
.Hochladen”. Ihr Lokbild kénnen Sie nun ganz bequem in das
vorgesehene Feld hineinziehen (Bild links). Alternativ klicken
Sie auf das Feld, um die Bilddatei auszuwahlen.

Wichtig: Die Datei darf maximal 5 MB groR sein. Bildformat
oder BildgroRRe spielen dagegen keine Rolle.

Lokblid bearbeiten und Hochladen

Haben Sie das Bild in das Feld hineingezogen oder lhr ge-
wiinschtes Bild ausgewdhlt, wird das Bild in einem Bildeditor
gedffnet, der zahlreiche Madglichkeiten der Bildbearbeitung
anbietet. Sie konnen lhr Motiv verschieben, in der GréRe
dndern, drehen und spiegeln. Ganz rechts gibt es die Option
.Vorschau”, mit der Sie das angepasste Motiv nochmals
priifen konnen. Zum Abschluss klicken Sie auf ,,Hochladen”.
Das Lokbild wird nun unter dessen Dateinamen in der Bild-
datenbank gespeichert.

Eine griinfarbene Einblendung
informiert Sie {iber das erfolg-
reiche Hochladen des Lokbilds.

Hochladen erfolgreich
Das Lokbild "Meme Lok png”

wurde aul die CS3

hochgeladen

Spezialfall Lokkarte: Lokdaten auslesen und abspeichern

Sie kénnen Lokdaten von vorhandenen Lokkarten in die Lokliste Giber-
nehmen oder eine Lokkarte mit Daten neu beschreiben.

Lesen: Stecken Sie die Lokkarte wie abgebildet in einen der beiden
Kartenleser ein. Die Daten werden in die Lokliste iibernommen und die
Lok wird sofort im Fahrpult auf der eingesteckten Seite ibernommen.
Wichtig: Achten Sie darauf, dass der Chip der Karte nach unten zeigt.

Lok-Reset

Lokkarte

Schreiben: Stecken Sie die Lokkarte wie abgebildet in den rechten

Kartenleser ein. Tippen Sie in den Lok-Einstellungen im Reiter ,Ein-
richten” auf das Symbol ,Lokkarte”: Die CS3 schreibt die Lok-Daten
auf die Lokkarte.

P>\

Webcam

Videoiiberwachung der Anlage: Die CS3
istin der Lage, mittels USB-Kameras oder
IP-Kameras eine Livestreamiiberwachung
des Zugbetriebs zu realisieren. Die Darstel-
lung erfolgt in der Weboberflache unter dem
Meniipunkt ,System” im Auswahlfenster
.Webcam”. Einfach die USB-Kamera an der
CS3 anschlieRen und bei Bedarf die Einstel- o]
lungen anpassen (Bild rechts).

Helligked @™
Hinweis: Aufgrund der hohen Rechenbelas- ®
tung der CS3 wird die Anzahl der USB- “m@
Kameras auf eine aktive begrenzt, mehrere m:m

Kameras kdnnen angeschlossen werden. ?
IP-Kameras konnen mehrere eingesetzt
werden, da diese die CS3 nichtin demselben

Aufidsung
MaRe belasten. Die USB Webcam muss o
den ,,USB Video Device Class” (kurz: UVC) 200m0
Standard sowie das Motion JPEG-Format L

(kurz: MJPEG) unterstiitzen.

et

Vare Zuvesy
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Artikelliste filtern, sortieren und suchen

Freie Adressen und Drehscheibe einrichten

Artikelliste sortieren

o o B SR & ﬂ a -

FraT=8\m» e e

RAE AR SRS St
YYLTITFRYo®§ o B Lo
------------Im

Mit dem Aufklappmenii am oberen Rand der Artikelliste sortieren Sie die Magnetartlkel nach verschiedenen
Kriterien: Nach vergebener Adresse, der jeweiligen Artikelbezeichnung (,Namen®), dem Artikel-Typ oder der
Zugehorigkeit zu einem Areal auf dem Gleisstellbild.

Areal

Adresse
. Adresse

‘ wp

_'""‘*

Areal

‘ Adresse

Artikelliste filtern

Die Artikelliste |&sst sich mit sor 0 2 BE /0 w8 B B OB o

LFiltern” reduzieren. Dazu . B Ervignisse Deadein,  Hily

tippen Sie am oberen Rand der g 2 v "I'. [ \I $ )
ikelli - | Weichen ® Lo B A

Artikelliste auf das entsprechende 32 | x wosgrs | aw| w2 | o |wingu| 51

Symbol @. Dann erscheint ein Py mgy | Signale ® " o o v

Aufklappmenii mit verschiedenen J 6 ' \‘ Pl . ‘I v v Y v

3 s2.wos | 16 S2_WIT  S2. WOI8 S2 W09 S2 W20  S2 W2l

Kriterien, nach denen sich die
Artikelliste filtern I&sst. Auch eine
Kombination von mehreren Filtern
ist moglich. Ein kleiner roter Punkt
weist auf aktive Filter hin, die

darin abgebildete Zahl entspricht
der Anzahl der Kriterien. Den
Filtermodus beenden Sie durch die
Auswabhl ,Alles zeigen”.

Tipp: Uber den Filter lassen sich auch unbelegte Adressen anzeigen, die so einfach bestiickt werden konnen.

1T IR F

03 oa Q2 £2

[}

YYRag

Siwa2 Ss2wa xu x26

TYP R

Artikel suchen

Mit der Suchfunktion kénnen Sie
gezielt nach dem Namen oder Na-
mensteile einzelner oder mehrerer
Magnetartikel suchen. Tippen Sie auf
das Lupensymbol (,,Suche”) und geben
Sie auf der eingeblendeten Tastatur den
Suchbegriff ein. Die CS3 sucht jeweils
direkt nach der Eingabe jedes Zeichens
(Live-Suche). Ein kleiner roter Punkt
weist auf die aktive Suche hin, die darin
abgebildete Zahl entspricht der Anzahl
der eingegebenen Zeichen.

lﬂﬂwl.l-

Tipp: Den Suchmodus beenden Sie durch das Loschen des Suchbegriffs mit der Riicktaste oder dem ,x" im
Eingabefeld und anschlieBendem Tippen auf den Bestatigungshaken der Tastatur.

Unbelegte Adressen anzeigen

In der Artikelliste lassen sich
iiber die Ansicht-Filterfunktion @
auch freie Adressen @ anzeigen,
wodurch Artikel bedient werden
konnen, ohne sie vorher anlegen
zu miissen. Dabei werden
unbelegte Adressen in der Uber-
sicht als Rot/Griin-Schalter mit
einem Warndreieck in der oberen
linken Ecke angezeigt ®.

Tipp: Durch Drag-&-Drop kénnen
die freien Adressen mit Artikeln
einfach belegt werden. Dazu das
gewiinschte Artikelsymbol auf den

Adress-Platzhalter ziehen.

Drehscheiben konfigurieren

srop ! .
—

Weichen
unmumm‘ FSW*

] %2
= Sonstige Arsked

Die Drehscheibe (Art. 7286) lasst sich genauso einfach anlegen wie die
Magnetartikel: Tippen Sie in der Artikelliste auf das Werkzeug-Symbol
(,Bearbeiten”) @ und wahlen im folgenden Aufklappmenii , Artikel
hinzufiigen” @. AnschlieRend tippen Sie auf ,Drehscheiben” ®.

Die CS3 kann Drehscheiben auf zwei Arten ansteuern @:

Stellungen 1-24: In diesem Modus werden alle Stellungen

angefahren, die im Gleishild angeschlossen sind. Ein
aufwendiges Programmieren des Drehscheiben-
decoders entfillt.

Gleisanschliisse: Die Programmierung des Dreh-
scheibendecoders bestimmt, welche Stellungen die
Drehscheibe anfahren kann. Hinweis: Das Gleisbild
muss der realen Drehscheibe entsprechen.

_wam

STOP

”snmdm

~ AnschlieBend istin den
Artikel-Einstellungen -]
unter ,Konfigurieren” ®

die Programmierung des
Drehscheibendecoders mit
einer bestimmte Ablauf-
sequenz von Stop-Go und
Bedientasten notwendig. Mit
der Gleis-1-Korrektur ldsst
sich die exakte Position von &
Gleis 1 einrichten. Bei kor-
rekter Programmierung lasst
sich die Drehscheibe einfach

Einstellungen Einbaudecoder / D 1

Konfigurieren of'

=

‘.

0N e

{iber ein Popup-Fenster
bedienen (Bild rechts).
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Gleishild: Artikel- und Flachenauswabhl

Areale erstellen

Auswahl einzelner und mehrerer Artikel

sies Artikelliste bearbeiten

;‘ Artikel hinzufiigen

& mixArtkel suchen

Fiir verschiedene Aktionen ist

es notwendig, zuvor einen oder
mehrere Artikel auszuwéhlen.
Erster Schritt dafiir ist stets, den
Bearbeitungsmodus zu aktivieren,
indem Sie auf das Werkzeugsymbol
in der Artikellisten- Symbolleiste

tippen ® und ,Gleisbild bearbeiten”

wihlen @.

Gleis-  Gleishild/  Hinzu-
bilder Areal fagen

Einzelne Artikel wahlen Sie aus, indem Sie sie kurz antippen: Ein hellblauer Kreis signalisiert die Auswabhl,
der Doppelpfeil fiir den Drehmodus und die Andockstellen fiir den Verbindungsmodus werden sichtbar. Im
Aufklappmenii ,Auswahl” links oben in der Bearbeitungs-Symbolleiste ist diese Option voreingestellt ®.

Mehrere Artikel wéhlen Sie

aus, indem Sie in der Bearbei-
tungs-Symbolleiste ganz links auf
die Schaltflache ,, Auswahl” tippen
und im Aufklappmentii die zweite
Option wiahlen, die umkreiste Hand
@. AnschlieRend tippen Sie der
Reihe nach auf alle Objekte, die
Sie in die Auswahl einschlieRen

mdchten (Bild rechts).

Flachenauswahl

Eine ganze Platte oder einen beliebigen Ausschnitt davon kdnnen Sie mit der Flachenauswahl markieren. Dazu
tippen Sie auf die ,Auswahl”-Schaltflache links oben in der Bearbeitungs-Symbolleiste. Im Aufklappmenii
wihlen Sie die unterste Option, die mit einem Quadrat dargestellt ist ®. Nun tippen Sie auf einen Eckpunkt der
Flache, die Sie auswéhlen méchten, ziehen den Finger zum gegeniiberliegenden Eckpunkt und ldsen den Finger

vom Display.

STOP

Areal aus Auswahl erstellen

Sobald Sie mehrere Artikel oder
eine Flache ausgewahlt haben,
sind im Aufklappmenii der
Schaltflache ,Gleishild/Areal”
weitere, zuvor ausgegraute
Optionen aktivierbar: ,Areal aus
Auswahl erstellen”, ,Auswahl
auf Platte verschieben” und
~Auswahl auf Platte kopieren”.
Dabei ist ein Areal ein Bereich
eines Gleisbildes, mit einer ei-
genen Bezeichnung und Farbe.

Um ein Areal zu erstellen,
miissen Sie eine Flache
ausgewahlt haben. In diesem
Beispiel erstellen wir aus dem
flachig ausgewahlten Bahnhof
ein Areal. Dazu 6ffnen Sie mit
Fingertipp auf die Schaltflache
,Gleisbild/Areal” das entspre-
chende Aufklappmenii und
wiahlen dort , Areal aus Auswabhl
erstellen”. In der eingeblende-
ten Eingabemaske geben Sie
dem Areal einen Namen, wah-
len seine Farbe und bestatigen
mit ,, 0k".

Daraufhin wird der ausgewahlte
Ausschnitt dauerhaft in der
gewdhlten Farbe markiert. Auch
in der Artikelliste lassen sich
anhand der Farbe alle Artikel
eines Areals leicht erkennen.

Tipp: Das Loschen eines
Areals ist ebenfalls sehr
einfach: Im aktivierten
Gleisbild-Bearbeitungsmodus
tippen Sie auf den Arealnamen
in der linken oberen Ecke des
Areals. Im daraufhin eingeblen-
deten Fenster wahlen Sie die
Option ,Léschen”.

EZ%. g

Auswahl Gleis-

@ Plate

L*'E B B

Auswahl Glllt

www Wul

STOP

STOP
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Gleishild: Auswahl und Ansichten

Auswahl kopieren und verschieben

@ i
R
Areal aus Auswahl erstellen |

| :SPlane hinzufiigen

: ¥ Auswahl verschlebenT

a .«t&

AT 3

. QAuswahl kopieren E

GroRere Ubersicht gerade bei kom-
plexeren Anlagen erreichen Sie
mit der Funktion, eine Auswahl auf
eine neues Gleisbild zu kopieren

(Bild rechts oben) oder zu ver-

schieben (Bild rechts Mitte). Das
neue Gleishild wurde ,Basisanlage
Bahnhof” genannt und besteht aus
dem unteren Bereich der Strecke.
Die Anlage wird dadurch auf zwei
Gleisbildern verteilt, bleibt aller-
dings logisch miteinander verkniipft
—an der Funktion dndert sich
nichts. Die Ubergénge zwischen
beiden Gleishildern werden hier
durch die beiden Zahlen ,1” und
.2" symbolisiert. Durch Antippen
der Zahlen wird zur anderen Seite
der Verbindung gesprungen.

Gleishild-Typ wechseln

Mit der Maglichkeit Bereiche oder
ganze Gleisbilder zu kopieren, las-
sen sich auch Platten zu Stellpul-
ten und umgekehrt wandeln. Dazu
miissen Sie den gewiinschten Be-
reich markieren und beim Einfiigen
den gewiinschten Gleisbild-Typ
waéhlen.

Hinweis: Da Platten und Stellpulte
eine unterschiedliche Platzie-
rungslogik besitzen, muss manuell
noch nachgearbeitet werden.
Wichtig: Wenn identische Artikel

cb“Ared aus Auswahl erstellen

:9 Platte hinzufligen

auf verschiedenen Gleisbildern
eingesetzt werden, miissen auch
die Verbindungen identisch sein.

EEasaE - 068 6
System Gleistider  Ansicht he Sejenng Ereigisse  Bewbeiien  Hibe
> A
Basisanlage Bahnhof
&
S1
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Basisanlage waL m W3R Basisaniage
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S1
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Gleishild-Ansichtfilter

Tippen Sie auf die Schaltflache ,,Ansicht” in der Artikellisten-Meniileiste, um zahlreiche Filteroptionen an-

gezeigt zu bekommen. In der Standardeinstellung ist die Option , Alles zeigen” markiert. Mit Fingertipp auf
die einzelnen Artikel-Kategorien kénnen Sie sich einen hervorragenden Uberblick auf Ihren Gleisbildern
verschaffen, da die anderen Elemente ausgegraut werden. Ein kleiner roter Punkt weist auf aktive Filter
hin, die darin abgebildete Zahl entspricht der Anzahl der Kriterien. Den Filtermodus beendet die Auswahl
JAlles zeigen”.

STOP STOP

L —| Nles zeigen

| Weichen @
lane %«u
| | Signale
» | Licht ’E

A

Drehscheiben
1= | Sonstige Artikel

|
| 588 Kontakte

Labels

| Areale

©

Aktives Gleishild wechseln

Sobald Sie Gleisbilder auf mehreren Platten oder Stellpulten verwalten, ist die Schaltfliche ,Gleishilder”
sehr niitzlich, um zwischen Platten und Stellpulten hin- und herzuschalten. Um das aktive Gleisbild zu
wechseln, tippen Sie auf die Schaltflache ,Gleishilder” und anschlieRend auf die gewiinschte Platte oder
das Stellpult: Das gewdhlte Gleisbild ist nun im Vordergrund. Hinweis: Tippen Sie doppelt auf das aktive
Gleisbild, um dieses groRflédchig anzuzeigen.

STOP ofl "'.‘\88 Q  dresse .j‘ f sTOP
System Glaw ibdar o —camanng Ereigusse  Bearbeiten
—
Nordatviol Peae
Nordoahnhot Stelip
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e ‘
Nordbahnhot Platiel |
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i ' N
= [
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. Plaze
.
= | @
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CS3 Bildschirm Server

Fernsteuern der CS3 mit dem Bildschirm Server

Bedienen Sie Ihre CS3 von den unterschiedlichsten Geraten aus —von PC und Mac bis hin zur drahtlosen Steu-
erung mit Tablet oder Smartphone unter Android und i0S. Méglich macht diese Flexibilitdt der CS3 Bildschirm
Server, der die Benutzeroberflache der CS3 iiber das Netzwerk bereitstellt — mit allen Funktionen.

Um den CS3 Bildschirm Server zu starten, miissen Sie zunachst die Weboberflache der CS3 aufrufen. Dazu
konnen Sie jeden beliebigen Webbrowser benutzen. Auf der vorherigen Seite ist im Detail beschrieben, wie Sie
zur Web-Oberfldche gelangen.

Auf der Startseite der Weboberfléche
bewegen Sie den Mauszeiger im oberen
Seitenbereich auf den Meniipunkt ,Sys-
tem”. Daraufhin wird ein Aufklappmenii
eingeblendet, bei dem Sie auf ,Bildschirm
Server” klicken (Bild links).

s

o e o Ow. Dt B vt own C5) S50t Sever
reter krre, Santrigm S wren VNG Vews: Wr amctatien Pran dar REAGNG Vemeer 2 ssrwarden, Dun FEALA Vewss tirren S

a b Schritte um den CS3 Bildschirm Server zu verwenden . . .
B 30 G52 B e Den CS3 Bildschirm Server starten Sie
et e nun mit einem Klick auf die Schaltfliche

Ee==r=r= ,CS3 Bildschirm Server starten” am un-
teren Seitenrand. In der rechten unteren
Ecke des Bildschirms wird folgende griin-
©S3 Bildschirm Syte WS Kerfiguraton .
farbene Meldung eingeblendet:
- Sausceiger v CS3 Bildschirm
T st e Der CS3 Bidschirm Server wurde gestartet.
® Mow
Adtomatischer Start

Unter Konfiguration lassen sich in der
Weboberflache noch Details zum Bild-
schirm Server einstellen (Bild links).

L

* Raseringen an Seser OBEn 493 0 ABch 0 Nratan Sed C53 BASICAT Servers wrcise

Herunterladen der Betrachtungs-Software

Um auf den nun aktiven CS3 Bildschirm Server von Ihrem Steuerungsgerat aus zugreifen zu konnen, benétigen
Sie einen VNC-Viewer (Virtual Network Computing). Méarklin empfiehlt die Verwendung des RealVNC-Viewers.
Diesen kdnnen Sie unter https://www.realvnc.com/download/viewer/ fiir alle gédngigen Plattformen herunter-
laden (Bild unten).

Auf der Webseite wahlen Sie mit
einem Mausklick die entsprechen-
de Plattform aus. Direkt unter der
blauen Download-Schaltflache
stehen Ihnen — abhéngig von der
jeweiligen Plattform — weitere
Auswahlméglichkeiten zur Verfii-
gung. Fiir Windows z. B. kdnnen

Laden Sie VNC Viewer auf das Gerat herunter, Gber das die Steuerung erfolgen
soll.

Vergewissern Sie sich, dass Sie s den Computer herustergeladen haben, den Sle steuern wolen

= ¢« 4 3 @ . Sie zwischen einer 32-Bit und ei-
o ner 64-Bit-Version des Programms
wahlen.

Starten der Betrachtungs-Software

Die Installation des RealVNC-Viewers unterscheidet sich zwischen den verschiedenen Plattformen system-
bedingt erheblich. Bitte haben Sie daher Verstandnis dafiir, dass an dieser Stelle nicht auf die verschiedenen
Installationsprozesse eingegangen werden kann. Ziehen Sie stattdessen bitte fiir Ihre Plattform geeignete
unterstiitzende Literatur zu Rate.

T

000
nc C°”“,,9CT | 192.168.0.38:5900

VNC Viewer | Nach dem Programmstart erwartet der

RealVNC-Viewer, dass Sie die IP-Adresse
des CS3 Bildschirm Servers eingeben. Es ist
dieselbe IP-Adresse, mit der Sie zuvor auch
die Weboberflache Ihrer CS3 aufgerufen
haben (siehe Seite 36). Zusétzlich miissen Sie
diese IP mit dem Port 5900 ergénzen. Wenn
Ihre IP-Adresse beispielsweise ,,192.168.0.38"
lautet, geben Sie in den RealVNC-Viewer also
.192.168.0.38:5900" ein. Bestatigen Sie dann
Ihre Eingabe. Im Bild links sehen Sie als Bei-
spiel den RealVNC-Viewer fiir Mac.

192.168.0.38:5900

Bestdtigung von korrekter
IP-Adresse und Port zeigt
das Programmfenster den
aktuellen Inhalt Ihres CS3
Displays an: Sie konnen die
CS3 direkt steuern, je nach
Gerat mit der Maus oder mit
Fingerberiihrungen wie auf
der CS3.

7Ty

Am oberen Rand des Programmfensters blendet sich Vollbild auf 1 Anzeige von Verbin-

eine Symbolleiste ein, {iber die Sie zwischen verschie- Bildschirm- | dungsinformationen

denen Anzeigemodi wéhlen sowie Detaileinstellungen groBRe

vornehmen konnen. Links sehen Sie die Symbolleiste. aufziehen Verbindung
lbeenden

Wichtig: Auf Smartphone und Tablet weicht der

RealVNC-Viewer von der iiblichen Touch-Bedienung |§C oy W @3 ><|

ab: Mit dem Finger verdndern Sie die Position des
Mauszeigers und kénnen so genauer steuern. Ein
Fingertipp lost dann wie gewohnt eine Aktion aus —
an der Position des Mauszeigers.

Vollbildmodus an-
und abschalten

Eigenschaften-
Menii 6ffnen

J} FAJ 13?“3] Direkt nach der Eingabe bzw.
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Hilfe bei Storungen

Fehler

Magliche Ursachen

Losung

Fehler

Magliche Ursachen

Losung

CS3 startet nicht

Keine Versorgungsspannung

CS3 nach dem Herunterfahren
nicht vom Hausstromnetz getrennt

Netzstecker einstecken

Verbindung zum Stromnetz trennen
und anschlieBend wieder herstellen

CS3 funktioniert nach Update
nicht mehr korrekt

Nicht alle Gerédte wurden aktualisiert

Im Meniipunkt ,System” bei Geraten
mit rotem Punkt am Gerédtesymbol,
das Update durchfiihren (s. Seite 25)

Nach jedem Neustart
miissen alle Fahrbefehle
neu eingegeben werden

Haken bei ,Loks automatisch anfahren™

in der Systemeinstellung unter CS2 —
Gleis nicht gesetzt (s. Seite 23)

Einstellungen anpassen

Wichtig: Loks ohne Fahrbefehle
erhalten gespeicherte Funktionen
erst zugewiesen, wenn auch ein
Fahrbefehl eingegeben wird

Lok meldet sich nicht an

Abhéngig vom Lok-Decoder:

mfx:
Die mfx-Lok ist bereits in der Lokliste

Kein Strom auf dem Programmiergleis
und der Anlage

Probleme bei der automatischen
Anmeldung von mfx-Loks
MM, DCC:

Loks melden sich nicht automatisch an

Die Lok-Parameter wie Datenformat,
Adresse, etc. stimmen nicht

Eintrag in der Lokliste nutzen

Stop-Taste betétigen, so dass der
Betriebsstrom eingeschaltet wird

Funktion ,Verlorene mfx-Loks
wiederfinden” nutzen (s. Seite 30)

Lok manuell anlegen (s. Seite 11)

Eintrag in der Lokliste korrigieren,
Adresse im Decoder programmieren

Decoder wie m83, m84 oder
Einbaudecoder funktionieren
nicht

Falsch eingestellte Parameter

Verbindungsunterbrechung

Kein Grund erkennbar

Die Artikel-Einstellung korrigieren

Decoder-Anschluss und separate
Leistungsversorgung {iberpriifen

Decoder auf die Adresse eines funk-
tionierenden Decoders umstellen.
Wenn er dann auch nicht reagiert, ist
ein Defekt wahrscheinlich

Lok reagiert nicht auf Befehle

Lok stehtim stromlosen Bereich

Nicht alle Fahr- oder Schaltfunktionen
lassen sich nutzen

Betriebsstrom bei der Lok einschalten

Uberpriifung des Modells durch einen
Fachmann

Funktionsprobleme mit
Riickmeldedecodern

Falsch eingestellte Busldnge

Falsch eingestellte Zuordnung

Unterschiedliches Bezugspotential

In den Systemeinstellungen am GFP3,
Link S88 oder sonst einem System
die eingestellte Buslédnge korrigieren

In den Artikel-Einstellungen bei den
Kontakten die Parameter priifen und
korrigieren

Zwischen dem ersten Riickmelde-
modul und dem Masseanschluss (0)
des Versorgungssystems eine
Verbindung herstellen.

Gleishilder nicht sichtbar

Bildschirmausschnitt verschoben

Die Ansicht zentriert zwei Mal schnell
hintereinander im Gleisbild tippen oder
der Meniipunkt ,Gleishilder” (s. Seite 35)

Artikel mit mfx-Decoder
meldet sich nicht an

mfx-Artikel nicht aktiv gesucht

Suche nach mfx-Artikel ausfiihren
(siehe Seite 14)

Die Antworten auf haufig gestellten Fragen finden Sie auch unter www.maerklin.de/service/kundeservice oder im
Maérklin Magazin (www.maerklin-magazin.de).
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 Glossar

Symbole der Central Station 3

Die wichtigsten Symbole auf einen Blick — das bietet lhnen diese Seite.
Damit Sie sehen, was die Symbole bedeuten und auch auf welcher Seite die Funktionen erklért werden.

Allgemeine Symbole

? Hilfe Seite 7
stor| Nothalt/Stop Seite 5,9, 10
[Ej] Fahrpult (leer) Seite 6,9
+ Hinzufiigen, ergénzen

N/ | Aufklapp-Menu

@ | Auswahl, Filter aktiv

v Eingabe bestétigen

é Laden

@ Loschen

Symbole der Systemsteuerung

00% System Seite 7, 23,29
}D, Update Seite 7, 25, 28
Symbole der Artikelliste

tees | Artikelliste bearbeiten Seite 14
we|  Artikel-Ansicht Seite 15, 33
eeee

Q

w
=
o
o

~
¥

Pe ® & X N\

S

Y

g
NN

Suche Seite 11, 31,32, 33
Nothalt/Stop-Modus aktiv Seite 5,9, 10
Fahrpult mit Lok Seite 6,9
Bearbeiten

Schliessen

Modus aktiv

Eingabe lschen

Speichern

Anderungen riickgéngig/wiederherstellen
Central Station 3 Seite 7, 23, 26, 29
Assistenten Seite 7
Seite 14, 15,18, 33

Artikel hinzufiigen

mfx-Artikel suchen Seite 14

Symbole der Lokliste

Lok-Ansicht

Lok hinzufiigen

Lok auslesen

Von Gleis laden

Traktion erstellen

Lok Reset

Gleisbild

Platte/Pult hinzufiigen

Gleishild-Ansicht

Einzelauswahl

Flachenauswabhl

Auswahl verschieben

Drehmodus

Symbole beim Ereignis

s

Ereignis

Aufnahme starten

Seite 31

Seite 11

Seite 11

Seite 30

Seite 12

Seite 35

Seite 17

Seite 35

Seite 34

Seite 34

Seite 35

Seite 17

Seite 20

Seite 20

2w

B G O

Funktionen einblenden  Seite 10
Lokdaten laden Seite 11,32
Adresssteuerung Seite 30
Auf Gleis schreiben

mfx-Lok finden Seite 30
Lok-Update Seite 12
Gleishild bearbeiten Seite 17
Areal erstellen Seite 34
Raster Seite 17
Mehrfachauswahl Seite 34
Auswahl-Areal erstellen  Seite 34
Auswabhl kopieren Seite 35
Verbindungsmodus Seite 18
Ereignis hinzufiigen Seite 20
Aufnahme stoppen Seite 20, 21
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- Symbole

Verfiighare Funktions-Piktogramme

Alle auf der CS3 verfiigharen Piktogramme auf einen Blick — das bietet Ihnen diese Seite. Es sind dieselben
Funktionssymbole, aus denen Sie beim Einrichten der Funktionen in den Lok-Einstellungen auswahlen konnen
(siehe Seite 12) — unterteilt in die Abschnitte Licht, Mechanik und Ton.

Licht

Fo

Funktio
0-31

:‘]

Licht

’I
S
\
AuBenl

vorn

!
M

Blinklic

Mecha

Fo

Funktio
0-31

Ty

Telex

=

auf/zu

(¢}

Kran
Doppel

)

Shift

Konsole

Fenster

n

icht

ht

nik

n

haken

’/
Ill{:

Licht

”l\\

Deckenlicht

VL,

4013

schild

Nummern-

Feuer-

biichse

&

Rangie

gang ei

C
t>

Telex
hinten

Gl

Aktion

Schaffner

N

Kran

Magnet

)

Mute/Fade

Yaay)
-

Licht
hinten

]
N3

L
Tisch 3

VY,

Linienlicht

Fernlicht

Rangier-
freigab

@

Telex
vorn

Kran

Kran
auf

[1~aY .
b, T
Licht Innen-
vorne licht
R L) \\'I'
r'y m
N i
Tisch 2 Tisch 1
e ﬁ
Triebwerk Licht
Rangier
= 0=
* »>
Fernlicht Fernlicht
hinten vorn

ABV aus ABV aus
Rauch- Panto
generator
Kran Kran
neigen Hohe

! 8 -
Kran Kran
ab links

Warnlicht

2

O

Bocksprung

o

«

Panto
hinten

S

Kran
drehen

Kran
rechts

Ton
Funktion
0-31
=
PR 1
)
Schaffner-
Licht piiff
Technik =
- 1
;’l PufferstoR
AuBen- =~
licht ﬁ‘]
IIF:;-". Zugheizung
Tritt-
stufen <)))
Sprach-
ausgabe
=
(-
Sprach-
wolke
a
a A
Zuggattung | Warn
Ansage
AR
Panto Pfeife
vorn
= _—_T
Kran Rolltor
verfahren
K> («f
Kran Luftpumpe
drehen manuell
=

)

geraus

2

stufen

()

Party

—
G

>

Kurven

Gespré

%d

Schalt-

Betriebs-

ch

quietschen

ch

Lokfiihrer

Information

o

=
()]
Bremseng.
aus

(S
=

Zylinder/
Dampf

((ﬁ)))

Tanzmusik

g
Ablass
Ventil

)

Bahnsteig-
durchsage

om®
O,

Info
Durchsage

7.9

O]

Ansage
Zug

HH

Tiiren
schlieBen

(&3

Gerdusch
Fenster

%

Kohle
schaufeln

()

Auf-/
Abbiigeln

~—

a=L)

Diesel-
heizung

<)
()

Pressluft

=
(P 4

Sanden

)
=

Zugziel
Ansage

ﬁ

~fa
Ambiente
Stadt
~
< ...
1]
Wartende
Passagiere

7

[]
-

O

Tiiren
schlieBen

g:i!!

Injektor

&
(&%)

Auspuff-
schlag

i

ventil

=

(V]
Maschine
vorschm.

>

1o
Bremsen-
quietschen

gespréch

—
v
o,
S

Ambiente
Tunnel

(o]
allg. Zug-
durchsage

()

Falttiire

((e)
Liifter

([

Wasser-
pumpe

Sicherheits-

Kessel
Heizung

(=)

Fahrgerdusch

7 ...
alll

Wartende
Passagiere

-

Ambiente
Stahl

()
Glocke

(V)

Klapptiire

Olpumpe

=
==K

Schienen-
stof

o

Generator
a

Hilfs
Aggregat

N
®a
Segeln

@

Ansage
Schaffner

—
-’

7” X

Ambiente
Beton

)

Horn/
Typhon

()

Mehrfach
Tiire

Schmier-
pumpe
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. Protokolle

Die verschiedenen Digitalsysteme im Uberblick

Bei der digitalen Steuerung von Modellbahnen bendtigt man eine Sprache (Protokoll), um Befehle zwischen den
einzelnen Komponenten auszutauschen. Die Central Station 3 beherrscht folgende Formate/Protokolle:

MM

Marklin hat 1984 das Digitalsystem ,,MM" vorge-
stellt, das es erstmals erlaubte, bis zu 80 Loks
gleichzeitig auf einer Anlage zu fahren. Zur Uber-
tragung der Informationen diente ein Protokoll, das
von Motorola (T) entwickelt wurde. Dementspre-
chend steht MM fiir ,Marklin Motorola (TM)“. Das
System war noch relativ einfach aufgebaut. Auch
die Anzahl der Funktionen war {ibersichtlich:

Es gab nur eine Funktion, die meist fiir die Stirn-
beleuchtung der Lokomotive verwendet wurde.

1993 kam bereits das iiberarbeitete MM (MM2)

mit dem entsprechenden Steuergerét (6021) auf
den Markt. Zu den Fahigkeiten von MM kamen

vier zusétzliche Funktionen dazu, es wurde die
Motorregelung eingefiihrt und es wurde von 14 auf
28 Fahrstufen erweitert. MM2 (vielfach auch als fx
bezeichnet) kann bis zu 250 Lokadressen verwalten.

MM ist das klassische Digital-System fiir Méarklin
HO, das aber ab 1993 bereits seinen Siegeszug
auch in der Spur 1 fortsetzte.

DCC

In den 90er Jahren kam das DCC-System (Digital
Command Control) auf den Markt. Es basiert auf
Entwicklungen der Firma Lenz fiir das Ende der 80er
Jahre angebotene Mérklin Digital-System. DCC
wurde in den USA durch die NMRA in seinen Ei-
genschaften definiert. Die Normung umfasst aller-
dings nur das Protokoll, so dass die Eigenschaften
von DCC-Decodern oder -Fahrgeréten weit streuen.
So kommt es zu der oft kritisierten Inkompatibilitat
verschiedener Gerdtekombinationen.

Davon abgesehen, bietet DCC dem Anwender
weitreichende Mdglichkeiten, die Fahrzeuge an die
individuellen Bediirfnisse anzupassen — angefan-
gen bei der Programmierbarkeit bis hin zu einem
Adressumfang von iiber 10.000 verschiedenen
Adressen. Allerdings ist es nicht immer leicht, die
gewiinschten Einstellungen vorzunehmen.

DCC hat sich im Zweileiter-Markt wie zum Beispiel
bei Trix etablieren kdnnen.

Hinweis: Die Decoder-Adresse ist fiir jedes Protokoll (MM, DCC) getrennt einzustellen.

Start 1984: Marklin Digital mit dem Fahrpult
6035 und der Steuereinheit 6020.

Einstellungen Einbaudecoder D 1

Konfigurieren g

Dip-Schalter Mehrfach alt

Einrichten

Dip-Schalter Mehrfach neu

on 225 on 225
I  MEEWSRT

Dip-Schalter Einbau neu Dip-Schalter Einbau alt
on 225 on 225

LEYTYRARIYY REYRALYYNA

1234567890 1234567890

Kommunikationsmittel: Uber Adressen werden die
Decoder direkt mit Befehlen angesprochen.

Wichtig: Das System mit den meisten Mdglichkeiten ist das hochstwertige Digital-Protokoll. Die Reihen-

folge der Digital-Protokolle ist in der Wertung fallend:
Prioritdt 2: DCC -

Prioritat 1: mfx -

Prioritat 3: MM

Wenn mehr Digital-Protokolle erkannt werden, wahlt der Decoder das hichstwertige Protokoll.

Hinweis: Nicht benatigte Protokolle sollten deaktiviert werden, um Stérungen zu vermeiden (s. Seite 23).

mf)(@

2004 wurde von Marklin ein neues Digitalsystem
namens ,mfx” vorgestellt. Es war ein komplett
neues System mit neuen Eigenschaften: So wie bei
DCC sind die Decoder auch unter mfx program-
mierbar, ohne dazu die Lok 6ffnen zu miissen.

Die Einstellungen in den Decodern erfolgen {iber
sogenannte CV (Control Variables).

Die wichtigste Neuerung durch mfx ist aber die
automatische Anmeldung im Stil von Plug-&-Play:
Wird eine Lokomotive mit mfx-Decoder auf das
Gleis gestellt, meldet sie sich von selbst bei der
CS3 mit einer eindeutigen Kennung an.

Hinweis: Die Lok-Adresse ist bei mfx nicht mehr
notwendig und braucht somit auch nicht mehr
verdndert oder angepasst werden.

mfx ist das aktuelle System bei Mérklin, das fiir
alle Spurweiten (HO, 1, G) und fiir alle dort iiblichen
Gleissysteme eingesetzt wird.

Plug & Play: Lokomotiven mit mfx-Decoder
melden sich automatisch an der CS3 an.

(mfx

2013 erweiterte Marklin das bestehende Basispro-
tokoll mfx um weitere Anwendungsmaglichkeiten:
Das Format ,mfx+" war geboren. Es erlaubt das
Fahren und Steuern von Lokomotiven im soge-
nannten , Spielewelt-Modus”. Damit ist es maglich,
eine mit einem mfx+Decoder ausgestattete Loko-
motive nicht nur mit dem herkdmmlichen Fahrpult
zu betreiben, sondern auch in der CS3 in den Fiih-
rerstand-Modus zu wechseln und so die Lok {iber
die im Vorbild iiblichen Armaturen zu bedienen.
Inzwischen kann der Fiihrerstand bei jeder Lok auf
der Central Station 3 eingeblendet werden.

Grundsatzlich verhalt sich ein mfx+-Decoder wie
ein mfx-Decoder. Allerdings kann der Anwender
bei mfx+ zusétzlich unter drei Spielarten wéh-

len: ,Ohne Verbrauch”, ,Mit Verbrauch” und
.BW-Tanken", was fiir zusatzlichen realitdtsnahen
SpielspaB sorgt.

Fahrerlebnis: Im virtuellen Fiihrerstand kdnnen alle
Loks auf der CS3 vorbildgerecht gesteuert werden —
sogar abhdngig von Betriebsmitteln (Spielewelt).
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. Systemarchitektur CS3

CS3(60226)

s88
(60881/60882)
Schalt- S T=_____
netzteil a— 1
(66360) Link s88 :
(60883) 1
1
1
1
1
1
Schalt- X
netzteil JE 2| - - - - 1
(60041) Pl
Booster '
(60175) 11
11
11
11
11
Schalt- 11
netzteil 5 B
(60041)
= = Marklin Bus
=—— Marklin CAN-Bus MS2 (60657)
oooo §88-Bus
* LAN-Anbindung
—— USB

MS2 (60657)

Adapterkabel (60124)
-0

1
1
- [——

I ] I
&

--ka

== ge-- | --bD B-=--n

1
Terminal 1

Terminal

(60145) (60145)
USB-
Maus
WLAN-
Router
7

MS2 (60657)

s88
(60881/60882)

r==== q

. Schalt-
Link s88 ;
netzteil
(60883) (66360)
| I

Booster
(60175) Schalt-
netzteil
(60041)

WLAN-Anbindung

hEEmaaE G-

LAN-Anbindung

Die schematische Darstellung zeigt beispielhaft die Systemarchitektur von Mérklin Digital mit aktuellen Geraten. Da Marklin stets auf Kompatibilitdt achtet, konnen natiirlich auch &ltere digitale Komponenten integriert werden.

Die genaue Anschlussbelegung entnehmen Sie bitte den Bedienungsanleitungen der jeweiligen Geréte.
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. Systemarchitektur Marklin Digital

Schaltnetzteil Universalversorgungseinheit .'—_. Decoder m83 Decoder m84
66360 60822 ‘ 60832 piwd 60842
PN L AL 2
N Decoder k83 Decoder k84

60830 60840

B e s Fe e T e e S i eeaaaR
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1
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1
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1
1
1
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o000 §88-Bus o =
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_ uss MS?2 (60657) £S3 MS2 (60657 |: - netzte MS2 (60657)
(60226) :

(60216)

-=b0
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e0ec0ccccccccccccccce

WLAN-
Router

miortn

Verbindungskabel ’f

eeeccccccccce

Terminal
(60145)

(60123)

(60215)

z:' Adapterkabel (60124)
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©0000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000 0000000000000000000000000000000000

Die schematische Darstellung zeigt beispielhaft die Systemarchitektur von Marklin Digital. Da Marklin stets auf Kompatibilitdt achtet, kdnnen natiirlich auch manche élteren digitalen Komponenten integriert werden.
Die genaue Anschlusshelegung entnehmen Sie bitte den Bedienungsanleitungen der jeweiligen Geréte.
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	Service
	Mobile Station 2 einsetzen
	Umstieg von Control Unit 6021
	Ergänzung zur CS2
	CS2-Daten in CS3 übernehmen
	Loksteuerung mit Traktion und Adresse
	Lokliste filtern, sortieren und suchen
	Lokbilder
	Lokkarte und Webcam
	Artikelliste filtern, sortieren und suchen
	Freie Adressen und Drehscheibe einrichten
	Gleisbild: Artikel- und Flächenauswahl
	Areale erstellen
	Gleisbild: Auswahl und Ansichten
	CS3 Bildschirm Server
	Hilfe bei Störungen

	Anhang
	Glossar
	Symbole
	Protokolle
	Systemarchitektur CS3
	Systemarchitektur Märklin Digital




